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Für das Erſczeinen von Anzeigen an beſummten Tagen und Plätzen, 


Dentiche und Korfanty in Liſtenverbindung 


[(Sonderbericht unſeres Katto 


Kattowitz, 16. Dezember. Nachdem vor acht 

en in den ländlichen Gemeinden Oſt⸗ 
oberſchleſiens die Wahlen ſtattgefunden hatten, 
folgten ſie geſtern in den größeren Städten 
der Woiwodſchaft. Monate der fieberhaften 
Spannung haben mit dem Sonntag endlich einen 
vorläufigen Abſchluß gefunden. Die Wahlen in 
Groß⸗Kattowitz. Pleß, Sohrau, Los⸗ 
lau, Lublinitz. Georgenberg, Teſchen 
und Bielitz ſtanden im Zeichen eines ſcharfen 
Wahlkampfes. Noch nie wurde der Kampf mit 
einer ſolchen Schärfe geführt wie es diesmal der 
Fall war. Die Propaganda, die von ſeiten 
der polniſchen Parteien geführt wurde, war un⸗ 
gemein lebhaft. Die National Chriſtliche Wirt⸗ 
ſchaftspartei Sanacya „verzierte“ mit ihren 


Mahnfataten das Straßenbild. Trotz des ſchlech⸗ 


ten Wetters war die Wahlbeteiligung 
unerwartet groß. Die Wahlpflichtigen hatten im 
Hinblick auf die zu erwartenden Geldſtrafen 
die ihnen bei Stimmenenthaltung bevor⸗ 
ſtehen, nicht verſäumt, der Wah pflich: nachzukom⸗ 
men. In Groß⸗Kattowitz dauerte die 
Wahlzeit von 8 bis 21 Uhr, während ſie in den 
übrigen Städten die normale war. Vor den 
Wahllokalen bildeten ſich ſchon in den erſten 
Morgenſtunden lange Schlangenreihen ge⸗ 
duldig wartender Wähler. Der Andrang hielt 
auch in den Nachmittagsſt unden an und 
ließ erſt in den ſpäten Abendſtunden nach. 


Die Abfertigung der Wähler erfolgte im 
allgemeinen Zug um Zug, doch konnte man die 
Feſtſtellung machen, daß einige Wahlleiter den 
an ſie geſtellten Anforderungen nicht gewachſen 
waren. Vor etlichen Wahllokalen mußten die 
Wähler im ſtrömenden Regen 1—2 Stunden 
warten, trotzdem harrten ſie geduldig aus, um 
ihre Stimme abgeben zu können. 


Wahlverlauf 


In Kattowitz, ſowie in den eingemeindeten 
Ortſchaften Bogutſchütz, Zawodzie, Za 
lenze, Dom b, Ligota, Brynow und in 
den Städten Pleß, Lublinitz Georgen⸗ 
berg, Sohrau, Loslau, Bielitz und 
Te ſchen find die Wahlen erfreulicherweſſe ſehr 
ruhig verlaufen. Zu einigen Plänkeleien denen 
aber keine beſondere Bedeutung beizumeſſen iſt, 
kam es zwiſchen deutſchen nud volniſchen Stimm⸗ 
zettelberteilern, wobei dic polniſchen Jünglinge 
einen beſonderen Spaß daran zu finden glaubten, 
einem jungen Mann das Geſicht mit Kienruß 
zu ſchwärzen. Am Sonnabend wurden deutſche 
Blakatkleben überfallen und jämmerlich zu⸗ 
gerichtet. In mehreren Wahlbezirlen innerhalb 

Stadt Kattowitz waren keine Wahl⸗ 
zellen errichtet worden. Erſt lebhafte Proteſte 
der Sen bereiteten dieſem ha'tnien Zuſtande 
ein En! 


dus Wahlergebnis: 


Im allgememen kann man mit dem Ergebnis 
der deutſchen Liſten zufrieden fein In ein⸗ 
zelnen Stadtbezurken waren Gewinne bis zu 
50 Prozent für die deutſche Liſte zu buchen. Wäh⸗ 
rend die deutſchen Liſten ca. 20000 Stimmen in 
Groß Kattowitz zu verzeichnen haben ging 
als nächſt ſtärkſte Partei der katholiſche Volksblock 
mit dem Spitzenkandidaten Korfanth hervor. 
Die Sanacya (Regierungspartei) hat durch die 
Liſtenverbindung mit der Nationalen Arbeiter- 
partei ca. 10 000 Stimmen auf ſich vereinigen 
können Das iſt als ernſter Mißerfolg der Regie⸗ 
rungspartei zu betrachten, wenn man bedenkt, 
welche verzweifelte Anſtrengungen dieſe durch eine 
großzügige Wahlpropaganda gemacht hatte, um die 
Wähler auf ihren Liſten vereinigen zu können. In 


Georgenberg ging die Oppoſition gegen die 160 000 Mark darſtellt, 
Deutſcheſſtalten und hängt nach den bisherigen Erfahrun⸗ 


Regierungsvartei ſoweit, daß die 


— 33 


Einzenummer 


Ostdeutsche 


Sonntags mit der Beilage „Illust 
(in Kupfertiefdruck). B 


die nad Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die 


Erffe oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 


30,0 Zlo 


03. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
gebiet % Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


rierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
ezugspreis: 5 Zloty. 


Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inſerate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nicht 


verweigert werden. 


22 deulſche Mandate in Kattowitz 


Die Wahlen in den oſtoberſchleſiſchen Städten 
Allgemeiner Erfolg der ppoſition 


witzer K. Sch. Korreſpondenten) 


vereinigte. Die Deutſchen erhielten dort 4, die 
Korfantyliſte zwei Mandate. 3 
Wenn nun feſtgeſtellt wird, daß die deutſchen 
Liſten im Vergleich zu dem Wahlergebnis von 
1926 ca. 20 Prozent an Stimmen verloren haben, 
jo iſt dies lediglich darauf zurückzuführen, daß 
Auswanderung deutſcher Bürger ‚und der 
Zuzug von Kongreßpolen die Bevölkerungs⸗ 
zuſammenſetzung nicht weſentlich verändert hat. 


Die Vorgeſchichte der kommiſſariſchen 
Stadtvertretung in Kattowitz 


Als bei den Kommunalwahlen im 
Jahre 1926 die deutſche Mehrheit ins Parlament 


* * 


Iſchicke der Stadt Kattowitz wurden vom Jahre 1926 


Das Geſamtergebnis in 6 


einziehen ſollte, und naturgemäß als ſtärkſte Par⸗ 
tei den Stadtverordneten vorſteher zu 
ſtellen hatte, erhob ſich von Seiten der Gegner 
ſchärfſter Proteſt. Unter keinen Umſtänden wollte 
man damals die Geſchicke der Stadt durch die 
Mehrheit deutſcher Stadtverordnete 
lenken laſſen. Man fand es für das ratſamſte, die 


Moungplan, Finanzreform 
und Beförderungsſteuer 


Von 
Dr. Mittelmann, Md. 


Stadtverordnetenvertretung Bit der ſemerzeitigen In einem Aufſatz in der Nationalliberalen 
Form überhaupt nicht in Erſcheinung treten zu Correſpondenz, dem Preſſedienſt der Deutſchen 
laſſen. Die Deutſche Lifte hatte damals 34 Man- Volkspartei, macht der Reichstagsabgeordnete Dr. 


Mittelwann darauf aufmerkſam, 


au daß eine 
Steuer, 


die die werktätige Bevölkerung und die 
Geſamtwirtſchaft beſonders ſtark belaſtet und 
deren Aufhebung aus der Annahme des Doung⸗ 
plans eigentlich von ſelber folgen ſollte, bisher 
in der öffentlichen Erörterung über die Finanz⸗ 
reform überhaupt noch nicht erwähnt worden iſt, 
nämlich die Beförderungsſteuer. 
Dieſe Steuer, anfänglich eine beſcheidene 
kommiſſariſchen Stadtvertretung Stempelabgabe, wird in ihrer jetzigen Geſtalt aus- 
ſchließlich von den Schienenbahnen (der Reichs⸗ 
bahn, den Privateiſenbahnen, den Kleinbahnen 
und der Straßenbahnen] in gleicher Weiſe wie die 
allgemeine Umſatzſtener nach dem rohen Maß · 
ſtabe der Einnahmebeſteuerung eingehoben, jedoch 


date auf ſich vereinigen können, während die polni- 
ſchen Parteien insgeſamt nur 19 Mandate erhiel⸗ 
ten. Der Magiſtrat hat auf Grund dieſes Ergeb⸗ 
niſſes die Notwendigkeit erblickt, eine kom⸗ 
miſſariſche Stadtvertretung zu bil. 
den, die ſich aus Zweidrittel Polen und ein 
Drittel Deutſchen zuſammenſetzte. Die Ge⸗ 


der 


ab, von 
geleitet. 


Deutſche Wahlgemeinſchaft „ 19 431 Stimmen = 22 Mandate mit dem Unterſchied, daß ihre Sätze das 8. bis 21- 

Liſten verbindung: b fache des allgemeinen Umſaßzſteuerſatzes aus⸗ 

Polniſche und deutſche Sozialiſten 5159 Stimmen = 5 Mandate machen. Auf dieſe Form der Erhebung der 

Liſten verbindung: Steuer, die in die Tarife eingerechnet wird, iſt 

Sanacja-Spzialijten, Vereinigte Handw. und auch die Gleichaültigleit zurückzuführen, die die 

Gewerbetr., National Ctr. Wirtſchaftsblock . . 11961 Stimmen = 13 Mandate Oeffentlichkeit bisher dieſer Steuer gegenüber an 

Nationale Arbeiterpartei, Kath. Volksblock | EFFECT 

2 2 förderungspreiſe und der Frachten ſtändig und 
Korfani g 15 382 Stimmen = 18 Mandate end Kake SEE A 

2 Er itifiert, dabei wird aber niemals be- 

Polniſche Juden 1849 Stimmen = 2 Mandate rückſichtigt, daß dieſe Tarife zu einem keineswegs 

e ne at le 553 Stimmen = 0 Mandate knebenſächlichen Teil für Rechnung des Steuer- 

A fiskus erhoben werden müſſen. So werden, 

et 60 Mandate um nur einige Beiſpiele anzuführen, mit jedem 

In Oppoſition gegen Regierung ſtehen: 20-Pfennig⸗Fahrſchein der Straßenbahn 1,13 

Deu ae a 22 Pfennig Steuer für den Fiskus eingezogen und 

Nat. Arbeiter⸗Partei und Korfanty . 18 m einem Fahrpreis 2. Klaſſe für die Strecke 

Berlin München in Höhe von 46,60 Mark iſt 

40 ein Steuerbetrag von 5,72 Mark enthalten. Im 

5 N ganzen beläuft ſich das Jahresaufkommen dieſer 

Die Kommunalwahlen in: Steuer auf 350 bis 400 Millionen Mark. Im 

x gegenwärtigen Haushalt ift fie mit 380 Millionen 

Deutſche Stimmen Mandate Polniſche Stimmen Mandate Mark vorgeſehen, wovon 330 Millionen allein 

1929 1926 1929 1926 1929 1926 1929 1926 1 en 1 % 

Ar un iſt aber die durch das Geſetz den Ver⸗ 

Lublinit tz 7063 806 6 77% 1 1164 12 11 e ee zugeſtandene Abwälzung 

Georgenber g. 4867 384 4 5 411 502 8 7 ſpraktiſch gar nicht durchgeführt. Verſchiedene 

Liſtenverbindung mit Korfanty (2 poln.) Umſtände, insbeſondere die immer noch ſtark ge⸗ 

drückte Lebenshaltung weiteſter Volksſchichten, die 

8 e 7 55 8 11 en 1199 15 18 Gefahr des Verkehrsrückganges und der Abwan⸗ 

Los lan 48566 62 ; 7 137 1056 13 11 derung des Verkehrs von der Schiene auf andere 

, e 1522 12 14 1583 1201 12 Verkehrsmittel machen es unmöglich, die Tatife io: 

AA a — 20 — — — 16 — ffeſtzuſetzen, daß von einer Abwälzung geſprochen 

Teſchen A 2 2 12 5 5 9 1 — ſwerden kann. Die Verkehrsunternehmen müſſen 


Weſterland, 16. Dezember. Wie von amtlicher 
Seite zu den Sturmſchäden auf der Inſel Sylt 
noch mitgeteilt wird, find an der Steilküſte bei 
Wenningſtedt erhebliche Landverluſte 
eingetreten. Vor der Wenningſtedter Bade- 
anlage wurde der Sandverluft auf zwölf 
Meter beziffert und zwar an derſelben Stelle, wo 
in den letzten beiden Jahren bereits 60 Meter 
verloren gegangen ſind. 

Die Abbringung der drei 
Motorleichter mit ihrer umfangreichen 
reichen Maſchinenanlage, die einen Wert von je 
wird ſich ſchwierig ge⸗ 


geſtrandeten 


Liſte ſich mit der der Korfanty- Parteilgen völlig vom Wetter ab. 


Reue Landverluſte auf Sylt 


[Telegraphiſche Meldung. 


daher wohl oder übel die Beförderungsſteuer wie 
jede andere ſie belaſtende Steuer aus ihrer eige⸗ 
nen Taſche bezahlen. Dadurch wird das Ver⸗ 
kehrsgewerbe zu dem ſteuerlich bei weitem am 
höchſten belaſteten Wirtſchaftszweig überhaupt. 
Eine Beſeitigung dieſer ungerechten und in 
Der Fortgang der Räumung ihrer, Höhe für die betroffenen Unternehmen be⸗ 
(Telegraphiſche Meldung) ſonders drückenden Steuer würde in doppelter 
Berlin, 16. Dezember. Im Laufe der letzten Hinſicht den mit der allgemeinen Steuerſenkung 

Tage haben die lezten en glichen Be⸗ verfolgten Zweck erfüllen. Sie würde einmal 
ſatzunasſoldaten das Rheinland verlaffen. eine weitere Heraufſetzung der Tarife des 
Nach Niederholen der engliſchen Flagge räumten ſöfſentlichen Verkehrs hintenanhalten, die anderen ⸗ 
ſie Wiesbaden und Bingen, das allerdings falls bei der ſeit Jahren ungünſtigen Wirtſchafts⸗ 
unmittelbar darauf von den Franzosen als beſetzt lage der Verkehrsunternehmen eintreten müßte, 
erklärt wurde. Desgleichen übernahmen die Fran- andererſeits würde fie für die Verkehrsunterneh⸗ 
zoſen Teile der bisherigen belgiſchen Be⸗ſmen die Mittel freimachen, die fie dringend zur 
ſatzungszone. Sonnabend vormittag haben Vervollkommnung ihrer Anlagen und ihrer Be⸗ 
die letzten franzöſiſchen Truppen Höchſt ge- triebsmittel benötigen. Damit würde gleichzeitig 
räumt, auch zu einem guten Teil eine wirkſame Behebung 


Groener gegen die französischen Rüstungslügen 


Keine Spur von Kriegsbereitſchaft 


die Beriailler Beſtimmungen ſtrengſtens eingehalten 


Berlin, 16. Dezember. Reichswehrminiſter Dr. 
Gr öner gab einem Redaktionsmitalied der „Ger⸗ 
mania“ zu den Behauptungen über den deutſchen 
Rüſtungsſtand bei der Ausſprache über den 
franzöſiſchen Heeresetat in der fanzöſiſchen 
Kammer eine Erklärung ab, in der es heißt: 

„Ich habe mich eines Lächelns nicht erweh⸗ 
ren können, als ich las, wie Ve ksboten einer ſtark 
gerüſteten Nation anſcheinend eine Bedrohung 
von einem Volk befürchten, das als einziges Volk 
auf der ganzen Welt in einem Maße entwaffnet 
iſt, das nicht überboten werden kann. Ein Heer, 
wie die deutſche Reichswehr, ohne moderne 
Maſchinen waffen, ohne Flieger, ohne 
Tanks, ohne ſchwere Artillerie, ein 
Heer ohne Reſerven, ohne lagerndes Kriegs⸗ 
material, als Angriffsheer anzuſprechen, etwa 
gegen eine Armee, wie die franzöſiſch e, die 
ein wahres „Volk in Waffen“ iſt, mit allen 
Errungenſchaften der neuzeitlichen Technik ausge⸗ 
rüſtet iſt, verrät entweder böſe Abſicht oder 
vollkommenen Mangel an Urteilskraft. 

Ich verſtehe auch nicht, wie man in Frankreich 
die Stärke des deutſchen Heeres auf 200 000 und 
ſogar 400 000 Mann beziffern kann. 


Wir haben 100 000 Mann Soldaten 
im Heer und nicht einen Mann mehr. 


Ich glaube, um jede Kompagnie, die die 
zuläſſige Stärke überſchritte, würde in Frankreich 
ein Sturm der Entrüſtung ausbrechen. 
Wir haben keinerlei Reſerven, und die Polizei iſt 
weder militäriſch organiſiert noch militäriſch 
brauchbar. 

Ebenſo unverſtändlch iſt die Behauptung, im 
deutſchen Reichshaushalt ſeien Kriegsmittel 
verſteckt bei zivilen Etats. Wer die Arbeit des 
Reichstags kennt, und in Frankreich ſchenkt man 
ihr große Beachtung, wird über ſolche Vermu⸗ 
tungen nur lächeln können. 

Deutſche Schuld iſt es nicht, daß trotz aller 
öffentlichen Verſfemungen des Gaskriegs und 
trotz aller internationalen Verbote der Gas⸗ 
krieg bei allen Nationen in Rechnung geſtellt 
wird. Deutſchland hat auch auf dieſem Gebiete 
den Verſailler Vertrag ſtreng eingehalten 
und keine Vorbereitungen für eine chemi⸗ 
ſche Kriegführung getroffen.“ a 


Nach nichtamtlichen Meldungen ſind bei dem 
Aufſtand im Staatsgefängnis in Auburn 12 Per⸗ 
ſonen getötet worden. N 5 


nn nennen 


der Arbeitsloſigkeit und eine Ankurbelung der 
geſamten Wirtſchaft erreicht werden. 
i Aus allen dieſen Gründen iſt die endliche Be⸗ 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Das Reichsehrenmal 
ſoll nun errichtet werden 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 16. Dezember. Der Reichsminiſter des 
Innern hat dem Reichstag mitgeteilt, daß er be⸗ 


ſtehenden Wünſchen der Frage der Errichtung 
eines Reichsehrenmals näherzutreten. 


Jagdflug Mittelholzers nach Afrila 
(Telegraphiſche Meldung) 
Zürich, 16, Dezember. Auf dem Flugplatz 


abſichtige, da nunmehr ſämtliche Gebiete des Dübendorf iſt geſtern der Schweizer Afrika⸗ 


Weſtens, die nach den bisherigen Vorſchlägen lieger Mittel! 


als Ort des Reichsehrenmals in Frage kommen 
können, von fremder Beſatzung frei ſind im Ein⸗ 
klang mit dem in weiten Kreiſen des Volks be⸗ 


olzer mit dem dreimotorigen 
„Switzerland 3“ zu einem 


Fokkerflugzeug ine 
Er veranſtaltet dieſen 


neuen Afrikaflug geſtartet. 
Flug im Auftrage des 90 
aus Wien als Jagdexpedition, 


Re Unterbringung 
der Außland⸗Flüchtlinge 


[(Telegraphiſche Meldung) 


die Aufnahme von Flüchtlingen eingerichtet eines Hindenburger Pfarrers 


Berlin, 16. Dezember. Wie der Reichskom⸗ 
miſſar für die Deutſch⸗Ruſſenhilfe mitteilt, find 
jetzt alle Flüchtlinge, die eine Ausreiſeerlaubnis 
vom Rat der Volkskommiſſare in Moskau er⸗ 
halten haben, in Deutſchland eingetroffen; weitere 
Flüchtlinge ſind nicht zu erwarten. 

„Das Lagerlazarett Eydtkuhnen it aufge⸗ 
löſt worden. Die Inſaſſen wurden nach Ham⸗ 
merſtein abtransportiert. Im ganzen befinden 
ſich jetzt etwa 5700 Deutſch⸗Ruſſen in Deutſchland. 
Ni iſt die ehemalige Unteroffiziersſchule 
Mölln in Holſtein, die bisher leer ſtand, für 


worden. Da die Schule Zentralheizung be⸗ 


ſitzt, iſt die Unterbringung in Mölln bedeutend 


güſtiger als in Hammerſtein. 

Zu Beginn der Woche werden 900 bis 1000 
Perſonen von 
verlegt. 
die im Auswandererlager der Hapag in 
burg befindlichen 323 Perſonen. Es werden dann 
in Mölln etwa 1200 Perſonen, in Prenz⸗ 
lau 1500 und in Hammerſtein 3000 unter⸗ 
gebracht ſein. : 


der Sterbende im Warteſaal 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 16. Dezember. Eine geheimnisvolle 
Tragödie, die bisher das Leben eines Kindes 
koſtete, hat ſich am Sonntag in Berlin ab⸗ 


geſpielt. Im Warteſaal 4. Klaſſe des Pots⸗ 
damer Bahnhofs wurde in der Nacht zum 
Sonntag ein 27jähriger Arbeiter bewußtlos auf⸗ 
gefunden. Er wurde zur nächſten Rettungs⸗ 
ſtelle gebracht. Dort ermittelte man, daß der 
Mann Palmert heißt und aus Rangsdorf 
bei Berlin kam. 

Palmert hatte eine lebensgefährliche 
Schußverletzung in der Herzgegend. Is er für 
kurze Zeit zum Bewußtſein kam, erklärte er, daß 
er von eſnem Unbekannten in feinem Wohn⸗ 
ort angeſchoſſen worden ſei und ſich trotz der 
chweren Schußwunde nach Berlin geſchleppt habe, 
um einen Arzt aufzuſuchen. Er wurde ins Kvan⸗ 


ſeitigung dieſer Sonderumſatzſteuer der Verkehrs- kenhaus gebracht. 


unternehmen, die in ihrer jetzigen Geſtalt das 
letzte Ueberbleibſel der fonſt völlig beſeitigten 
Kriegsſteuergeſetzgebung darſtellt, zu fordern. 


Die Angelegenheit erhielt auch bald eine über⸗ 
raſchende Wendung. Die Polizei erhielt eine 
Meldung, nach der in Rangsdorf die Leiche 
eines dreijährigen Mädchens aufgefunden worden 


Was hat Rille Bebs 
mit Pulltvehn zu tun? 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Remin 


„Profeſſor — es überſteigt meine Kräfte! Ich 
kann nicht mehr mitſpielen. Das ſind nun drei 
ſchreckliche Tage! Ich muß ein Ende machen. 

hab' doch nicht gemordet! Gut, mag meine 
Stellung in dieſem Neſt...“ Sie iſt den Tränen 
nah; ihre Sätze kommen ſtoßweiß. „Wünſchel⸗ 
burg — ich glaube, da machten wir Station. Mög⸗ 
lich, ich irr“ mich — aber es iſt ja ganz licher, 
auf dieſen Wege findet man den „Satz' — das 
Weibsſtück! Profeſſor, geben Sie mir ein Be⸗ 
ruhigungs mittel... ich mache ſonſt Dumm⸗ 
zeiten!“ 3 

Ich wünſche entichieden nicht, daß Sie zur 
Polizei gehen und ſich als die Dame zu erkennen 
geben, die mit Edgar Pulltrehn aus war!“ Tuſ⸗ 
ſek ſagt das mit größter Entſchiedenheit. „Ich 
beſtehe darauf, daß Frau von Görrich ſich nicht 
in dieſer Weiſe kompromittiert!“ 

„Wie ſprechen Sie zu mir?“ 

„Ich ſpreche als Freund, der Sie unter allen 
Umſtänden in Ihrem Ruf als Frau unangetaſtet 
durch dieſe peinliche Sache hindurchführen will 
und wird. Es iſt Herzensinterſſe für mich, daß 
niemand Ihren Namen zwiſchen die Zähne 
nimmt!“ N 

„Geben Sie mir. etwas! Ich will ſchlafen — 
drei Nächte und Tage ...!“ 

Der Profeſſor geleitet die Dame hinunter. 
Eva bekommt ihr Mittel. Der Profeſſor ſpritzt es 
ein. Er hält dabei den entblößten Arm zwiſchen 
jeinen Händen; durch die Haut fühlt er unter 
9 7 Fingerſpitze ihren flachen, ſtürmiſchen 

U 


„Feiner Arm!“ ſagt der Mann im Keller. 
„Drah ige, ſchlanke Muskeln! Erinnert an berühm⸗ 
ten Mädelarm der Reiterin mit dem Handbeil, 
Berlin, links von der Nationalgalerie. Wohlge⸗ 
pflegte Haut! Was Raſſe, Sport, Körperkultur 
und die teuerſten Cremes ſo fertigkriegen! Und 
bielleicht haben Sie die Vorſtellung, dieſer ent⸗ 
zückende junge Arm legt ſich Ihnen einmal um 
den groben Hals? Aber, bitte, bedenken Sie: Ein 
ſtraffer Kerl von dieſer Struktur — ſackt der fo 
weg, bloß weil er mit jemandem zu einer Be⸗ 
ſichtigung gefahren iſt und ſich ein bißl fompro- 
mittiert hat? Sie verheimlicht ugs noch etwas, 
ven . Und dies, was ſie verheimlicht, 
iſt faul! 

Liſa und Lotte betten Frau Eva anf ihren 
Liegeſtuhl daußen auf der Veranda. Der Profeſſor 
fleht zögernd am Fenſter. 


(6 


Liſa kommt leiſe wider herein. Er wendet ſich 
zu ihr: „Ich habe den Eindruck, Ihre Frau Tante 
verheimlicht das Wichtigſte!“ / 

„Natürlich!“ Liſa lächelt. „Alſo das fühlen 
Sie doch? Fühlt ſogar ein Mann? Die Haupt⸗ 
ſache behielt ſie für ſich! So ſind wir! Schließ⸗ 
lich konnte ſie es auch nicht gut ſagen — gerade 
Herrn Profeſſor Tuſſek nicht!“ Liſa überlegt. 
„Nein! Wie alles jetzt liegt — verheimlicht darf 
Ihnen nichts mehr werden, auch nicht das kleinſte 
Er hat ihr ſein verſtecktes Zuhauſe, die Stube ſei⸗ 
ner Eltern und ſeiner Kindheit, zeigen wollen — 
und ſie iſt mitgegangen! Er hat das Auto Has 
gebracht, und fie wartete inzwiſchen irgendwo, 
wie ein erſtes beſtes Girl, und dann iſt ſie mit 
ihm hin — in das verfallene, vernagelte Haus, 
durch das Hinterpförtchen im Bretterzaun, in der 
öden, unbegangenen Straße, gegenüber der Park⸗ 
mauer der Fliegerſchule . 90 ein erſtes beſtes 
kleines Girl oder Miphaltmädel... Und das 
konnte fie Ihnen natürlich nicht jagen!“ 

Liſa klagt heftig an. Wohl aus Inſtinkt. Klagt 
man an, über das Maß, jo verteidigt und entſchul⸗ 
digt der andere, der es hört. 

Der Profeſſor ſtarrt mit geſchwollenen Stirn- 
adern zum Fenſter hingus auf die Dame, die da 
unten, in ibrem Liegeſtuhl friedlich ſchlummert. 
Da liegt ſie, jung und hübſch, ſchlank und raſſig 
und hat ein bon ſonniger Luft und Schlaf ent⸗ 
ſpauntes roſiges Geſicht. 

„So ſind wir!“ ſagt Liſa. „Sie war ſchon wi⸗ 
derſtandsfähig — warf ſich nie weg — hünenfeſt 
wie Siegfried. Aber dann kommt einer, der die 
Stelle trifft, wo das Lindenblatt lag: Er braucht 
nur die Naturſchlauheit eines Bauernburſchen 
zu beſitzen — und mit dem geht man dann mit, 
wie ein kleiner Terrier, die Naſe an deſſen Hak⸗ 
ken. Der alte Herr traf den verſteckten, ſentimen⸗ 
talen Fleck: Entwurzelt — nie ein Daheim — die 
Stube, wo er Kind war — ein Verſteck, um das 
niemand weiß ... Es iſt albern! Sie ging mit 
und wollte das ſehn —!“ 

Liſa hat ihre Freude an des Proſeſſors ver- 
botnem Geſicht. „Uebrigens wiſſen Sie jo gut 
wie ich, daß dies Mitgehn abſolut nichts zu be⸗ 
deuten hat. Ich hätt' es nicht getan — aber ſie 
it naiver. — Und was weiß fie vom Leben? Es 
iſt wie mit dem Scheck: Sie gibt nach — ihre 
Nerven geben nach: .. Profeſſor, was ſagt Ihr 
Mann im Keller zu der Sache?“ 


„Der möchte wiſſen, was in dem Haus geſchah!“ 


Denn es geſchah etwas!“ 


war. Das Kind hatte eine Schußwunde im Kopf, 
die mit derſelben Waſſe ausgeführt iſt. mit der 
ſich Palmert offenſichtlich zu erſchießen verſuch 
halte. Das kleine Mädchen iſt die uneheliche 
Tochter Palmerts. 


Barons Rotſchild 5 Arbeitſuchendenziffer 
a 


Arbeitsmarktlage in 
DPbhberſchleſien 


vom 9. bis 14. Dezember 


Omtptnnieiignugsenpfänger 
Arbeits: Sonder · 
an fürſorge 


loſen⸗ 
Berichts woche: 


verſich. 


62 673 3 2165 | — 183 | 1.098 
= Vorwoche: 

56996 | 33917 | 21327 — 227 | 1148 
Vorjahr: 

51605 | 25 840 ] 130114 — 211 | 1269 


Die allgemeine Verſchlechterung der 
Arbeitsmarktlage ſetzte ſich fort. Infolge weite⸗ 
rer Betriebseinſchränkungen und Entlaſſungen iſt 
von 56996 auf 62 673, 

um 5677 geſtiegen. Bei Notſtands⸗ 
arbeiten wurden 1181 (Vorwoche 3377) Per- 
ſonen beſchäftigt. Die Zahl der infolge Ablaufs 
der Unterſtützungshöchſtdauer Ausgeſteuer⸗ 
ten, die dem Wohlfahrtsamt zur evtl. weiteren 
Betreuung überwieſen wurden, betrug 263, 


25 jähriges Ortsjubiläum 


(Eigener Bericht) 
Hindenburg, 15. Dezember. 
Erzprieſter Peſchka wurde am 11. Dezember 


ammerſtein nach Mölln 1904 von der Hedwigskirche in Königshütte, wo er 
Ebenfalls nach Mölln verlegt werden damals als Oberkaplan wirkte, als Kuratus 
Ham- an die neue St.⸗Anna⸗Hirche berufen, die er ſpäter 


als Pfarrer behielt. Anläßlich ſeines Bjährigen 
Jubiläums fand am Sonntag ein feierlicher Got⸗ 
tesdienſt ſtatt. Um 11 Uhr fanden ſich viele Gras 
tulanten ein, unter denen ſich auch Stadtrat 
Tobias befand, der im Namen der Stadt Hin⸗ 
denburg ein Glückwunſchſchreiben und eine 
Blumenſpende überreichte. Abends fand 
dann im Vereinshausſaale eine Papſtfeier 
ſtatt, bei der Jeſuitenpater Beyer die Feſtrede 
hielt, in der er des goldenen Prieſterjubiläums des 
Papſtes Pius XI. gedachte. Es wurden mehrere 
Telegramme abgeſandt. Nach einem Vortrage des 
Kirchenchores „Wohin“ von Koch, folgte die Gra⸗ 


Die Polizei vermutet, tulationscour des Kirchenvorſtandes, der katholi⸗ 


daß er ſich des Kindes entledigen wollte. Es war |fhen Vereine, Innungen, Arbeiter- und Beamten ⸗ 


bisher nicht möglich, die Hintergründe der|fowie Frauenvereine. 


Studienrat Dr. Imhoff 


Tragödie aufzuhellen, weil Palmert das Be⸗ gratulierte für die katholiſchen Akademiker. Poli⸗ 
wußtſein nicht wiedererlangt hat. Die Schußver⸗ zeioberſt Soffner als perſönlicher Jugend⸗ 


letzung iſt auch jo Schwer, daß er kaum mit dem 
Leben davon kommen dürfte. 


freund. Magiſtratsſchulrat Franke im Namen 
des Stadtſchulamts, Pfarrer Dr. Korczok, 
Sosnitza, im Namen der Geiſtlichkeit, Bergrat 
Baumann im Namen der Bergbehörde, Ober⸗ 


Berlin, 16. Dezember Der Reichstags⸗ ſtudiendirektor Schleupner im Namen des 
abgeordnete von Lindeiner⸗ Wildau, der] Bundes der Akademiker, Oberſtudiendirektor Beck 


vor kurzem aus der Deutſchnationalen Fraktion für die drei höheren Schulen und ſchließlich Rab⸗ 


ausgeſchieden war, hat nunmehr auch ſeinen Aus⸗ 
tritt aus der Partei vollzogen, nachdem es ihm 


biner D. Kaatz für die hieſige Synagogen⸗ 
gemeinde. Erzprieſter Peſchka dankte allen in 
herzlichen Worten, worauf der Chor mit „Hab' 


nicht gelungen war, feinen Wahlkreis Heſſen Sonne im Herzen“ von Kauf, die ſchöne Feier 


Naſſau zu ſich herüberzuziehen. 


ſteht ſinnend, mit hängenden gefalteten Händen. 
„Kein Wort aus ihr beranspukriebenf Kein Wort! 
Ich weiß nur, daß ſie mir an jenem Dreizehnten 
abends hier ankam in einer Erregung — in einer 
Angst... Ich brachte fie raſch zu Bett und ſpritzte 
ihr was ein. e 5 

Der Profeſſor ſetzt ihren Satz fort: „Ich ber⸗ 
teh! —: Der alte Pulltrehn 5 

„Ja! Und fie habe ihn niedecgeſchoſſen“ Aber 
ſie haue ja ihre kleine Waffe gar nicht mit! Nein, 
ich fühle auch deutlich, ſo etwas war es nicht; denn 
in ihr war nicht das geringſte von Zorn!“ 

Der Profeſſor: „Können Sie mich hinführen? 
Hat fie Ihnen Gegend und Haus ſo gut beſchrie⸗ 
ben, daß wir es wiederfinden? Das tote Haus 
birgt die Löſung des Rätſels!“ 

„Ich war da. Ich fuhr vorbei. Traute mich 
nicht hinein. Von außen nichts Auffälliges. Iſt 
das nicht gefährlich, wenn wir dorthin gehn? 
Vielleicht werden wir ſchon beſpitzelt . . ..“ 

„Na, ich vielleicht, wegen des Tauſenders! Ge⸗ 
gen Sie hat doch niemand Verdacht!“ Wieder 
ſieht er durchs Fenſter hinaus auf die Dame im 
Liegeſtuhl. Seine Mienen entſpannen ſich. 

„Niedlich, wie ſie daliegt!“ ſagt Liſa. 

Eigentlich braucht ſie den Profeſſox nicht dar⸗ 
auf zu ſtoßen. Man ſteht, wie die 8 lummernde 
atmet. Leicht und weich wölben ſich die Lippen beim 
Einatmen. Eine Hand hangt ununterſtüt zur 
Seite. Der Profeſſor möchte wohl gehen, die Hand 
zu ſtützen und zurechtzulegen. Aber er hat Wi⸗ 
derſtände zu überwinden. Liſa beobachtet ihn, 
ein feines Lächeln um den ſpitzen, roten Mund. 

„Die 5 der Profeſſor. „Das zerrt!“ 

2 en, Sie ſie doch zurecht!“ 

„Aber ſeien Sie ſchon ein biſſel gut! Sie iſt fo! 
fein — fie fühlt's im Schlaf, wenn ihr wer was 
Freundliches tut!“ — Wirklich: Der Profeſſor 
geht behutſam hinaus, nimmt mit großer Vorſicht 
die hängende Hand und legt ſie der Dame in den 
Schoß, Liſa bewundert feine Geſchicklichkeit. Eva 
Görrich, ohne zu erwachen, dankt mit einem un⸗ 
merklichen Lächeln. 

Der Mann im Keller ſagt: Sehr ſchön! Aber 
was paſſierte ihr in dem toten Haus?’ 

Nach en. fißt der Profeſſor über einem 
Stadtplan und ſtudiert die Umgebung der Flie⸗ 
gerſchule. Dann fragt er durch das Haustelephon 
hinunter, was Liſa für den Nachmittag vorhabe. 

„Sede lu Zenniiverobrebung!" " 

au 


1 r 1 

„Ich habe nicht die geringſte Luſt!“ 

„Nein, bitte!“ mahnt der Profeſſor. „Es muß 
9 75 ſeinen gewohnten Gang gehen.. Sie ver⸗ 

en! 

Es wird verabredet, daß Tuſſek fie nach Schlu 
ihrer Spielzeit abholt. n 


— 


Liſa läßt die ( Schultern ratlos pornüberſinken, 5 nehm mein Auto!“ ſagt Liſa. 


ſchloß. 


„Ich komme zu Fuß vorbei. Sie rufen mich an. 

h ſehe noch ein wenig zu, und dann nehmen 
Sie mich mit und wir fahren nach der Gegend 
Fliegerſchule.“ DEREN & 

„Und wer kümmert ſich inzwiſchen um meine 


„Ich ſehe nach Ihrer Frau Tante. Ich denke, 
ich fahre fie mit Wald! aus und ſchicke fie dann 
in meinem Wagen mit dem en heim.“ 

Der Profeſſor lädt alſo Mutter und Sohn zu 
einem Beſuch in der Fabrik ein. Er ſauſt mit 
ihnen nach Grüneiche, Sie ſtehen vor den Ur- 
beitstiſchen. und Waldl begeiſtert ſich an allerlei 
reizenden Maſchinchen. Frau Eva freut ſich über 
die ſauberen, hellen Räume 175 über die Art, wie 
Chef und Perſonal miteinander verkehren. Die 
Leute haben a freundliche Geſichter. 
Die ganze Sache gibt dem Profeſſor in ihren 
Augen Relief. 1 

Danach rollt man in ſcharfer Fahrt zur Stadt 
urück und landet Stadtgraben, Promenade. Sie 
teigen aus, der Wagen wartet, und fie begegnen 
Spaziergängern. Das eben will der Profeſſor. 

Waldl hängt ſich in ſeinen Arm. Sie treffen 
eine Dame, die mit Eva Görrich in irgendeinem 
Vorſtand iſt. Die Dame ſpricht von Pulltrehn. 
Viele Gerüchte ſchwirren. Die Dame hat heut' für 
ihren Gatten, den Geheimen Rat, ein Schweins⸗ 
filet machen laſſen. Der Herr Geheime Rat kommt 
ſpät vom Amt und ſpeiſt allein. 

„Denken Sie, liebe Görrich, angebraten, ge⸗ 
ſchmort — nebenbei inzwiſchen ein Viertelpfund 
durchwachſenen Speck gekocht, ſchön weich — Ro⸗ 
derich liebt weich — beides zuſammen fertig ge⸗ 
ſchmort, einen Eßlöffel geriebenen Meerrettich dar⸗ 
an, drei flache Eß öffel Exdbeergelee hinein 
aber nun ſollten Sie koſten! Ach, wenn Sie ein⸗ 
mal zu mir kämen, aber das tun Sie ja nicht.. 
Sie kann man bitten! — Profeſſor Tuſſek und 


Ihr Waldi! Man ſieht, die Männer im Haus 


verſtehen ih! Was iſt der Tuſſek breit und groß! 
Dagegen mein armer Rodi! Die Fabrik hat er 
dem Bübchen gezeigt? Denken Sie doch, meine 
Liebe — es ſteht noch nicht in den Abendblättern: 
iſt an jenem Dreizehnten, an dem unſer guter 
Pulltrehn verunglückte, eine ganz verrückte Sache 
beobachtet worden — beim Luftſchifferpart in 
einer öden Straße. Eine Dame in Autokappe 
kommt aus einem Garten — ein Kerl ſtürzt hin⸗ 
ter ihr 4. aus dem Garten heraus — fie venren 
— ber Kerl holt fie natürlich ein, packt fie, dreht 
fie um... ja, wie dann weiter, wußte mein Ge⸗ 
währsmann nicht. Es wurde im Büro erzählt. 
Man hatte es von weſtem geſehen und ein Wagen 
kam dazwiſchen, und als der weg war, war der 
Kerl verſchwunden und die Dame glücklich en:- 
kommen. Man reimt das jetzt mi dem Schickſal 
unſeres armen Edgar Pulltr hn zuſammen ...“ 
a ! (Fortſetzung folgt.] 


N‘ 
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16. Dezember 1929 — Nr. 348 


porinachricht 


Preußen 5 allein in Führung 


Deichſel Hindenburg rettet gegen 


Beuthen 09 


einen Punkt 


Der tägliche Dauerregen hat die e e überlegen handelnder Mittelläufer zeigte ge 


zum großen Teil in Moraſt verwandelt. Am 
geſtrigen Sonntag konnten die angeſetzten Spiele 
gerade noch unter Dach und Fach gebracht werden. 
Dabei zeigte ſich aber wieder einmal, daß Kom- 
binationsmannſchaften auf ſchwerem Boden gegen⸗ 
über ſchnellen, auf Durchbrüche eingeſtellten Ver⸗ 
einen im Nachteil find. Beuthen 09 bezohlte 
bieſe Erfahrung mit einem ſehr wichtigen Punkt, 
den Deichſel Hindenburg durch ein un⸗ 
entſchiedenes 2:2⸗Ergebnis an ſich brachte. PNreu⸗ 
ßen Zaborze dagegen gewann den ſchweren 
Kampf gegen Vorwärts⸗Raſenſport 
Die Lage iſt jetzt inſofern geklärt. als Vorwärts⸗ 
Raſenſport endgültig aus der Reihe der Meiſter⸗ 
ſchaftsfavoriten ausgeſchal et iſt. Deichſel Hin⸗ 
denburg tagegen kann immer noch in die Ent⸗ 
ſcheidung eingreifen. Aus eigener Kraft tft an ein 
Aukholen allerdinzs nicht zu denken, hier müſſen 
ſchon von anderer Seite aus Schrittmacherdienſte 
geleiſtet werden. Preußen Zaborze ſteht nun allein 
an der Spitze der Meiſterſchaftstabelle. Da ſich 
die Spiele nun allmählich ihrem Ende zuneigen, 
muß man dem Südoſtdeutſchen Meiſter allererſte 
Siegesausſichten zuſprechen. VfB. Gleimik 
gelang es nicht, der Delbrückſchächter Herr 
zu werden. Es reichte gerade noch zu einem 1:1 
unentſchieden. Am Ende der Tabelle wird es noch 
einen harten Kampf geben, denn diesmal war 
Ratibor 03 über die Sportfreunde. Oppeln 


mit 3:0 erfolgreich, ſteht alſo jetzt nach 
ener gerechnet beſſer da als die 
elner. 


Stand der Oberſchleſiſchen 
eee, 


7 82135 
Ss 
3 228 
BEER 
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Deichſel Hindenburg — Beuthen 09 
2:2 

Die Mannſchaft des Oberſchleſiſchen Meiſters 
Betlen 09 war geſtern gegenüber den Vorſonn 
tagen nicht wieder zu erkennen. Die Hauptſchuld 
an dieſem Verlagen trug der ſchwere, vollkommen 
Durcheweichte Boden, der den ginzelnen Spielen 
ſchwer zu ſchaffen ma, An ein regelrechtes 


9 war unter dieſen Umſtänden nicht zu & 


ug nn . 1775 der Ball ſtecken 5 5 
von dem ſtorken Wind getragen, 
a 5 beabfichtigte eg Von dieſen Per- 
bättmiffen profitierte Deichſel Hindenburg mehr. 
Die flinken, ausdauernden Spieler fanden ſich in 
dem Schlamm viel beſſer zurecht, verbrauchten 
auch nicht viel Zeit mit Kombinationen, 97 07 0 
brachten den Ba I mönlichit ſchnell in die feindliche 
Hälfte. Trotzdem hätte Beuthen 09 nie den einen 
Punkt abgeben b brauchen wenn der Sturm Bi 
ein ſo unglaubliches Schuß pech entwickelt 1% 
und wenn bie wen etwas mehr zo 
Hut geweſen wäre. Weniger reden und 
Er e3 nicht 
v feiner Aufgabe dur 


das Malik 
Im Verlauf des flotten 
Paluſchinſki wieder 


ne 


handeln. Schiedsricht Bſes 
leicht, entledigte ſich abe 
zufriedenſtellend. 

Das erſte Tor war ein Eigentor, 
für Deichſel wer 
Kampfes, bei dem ſich 


ſicher 311.8. 


S . 


= 
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Pogoda, durch einen prächtigen Kopf ⸗ 
all den Ausgleich herzuſtellen Ein von Deichſel 
verſchuldeter Handelfmeter brachte durch 
Palluſchinſki den Platzbeſitzer bis zur Pauſe in 
Führung. Wenige Minuten nach Wiederbeginn 
fiel die Entſcheidung. Der Hindenburger Mittel⸗ 
ſtürmer Neugebauer wurde nicht gedeckt und 


lang es 


fandte unhaltbar zum ausgleichenden Treffer ein. 


Vergeblich waren alle Anſtrengnugen der Oger, 
den Siegestreffer einzubringen. Beſonders der 
Hindenburger Tormann Schwiegel ſtellte ſich 
als unüberwandbares Hindern: s heraus. Bei 
vollſtändiger 3 von Beuthen 09 ging 
as Spiel zu Ende. Den Deichſelſtürmern muß 
man raten, ſich Re Abſeitsregel genau ein⸗ 
zuprägen. 


Preußen Zaborze gegen 
Vorwärts⸗Raſenſport 3:1 


Auf dem Preußenſportplatz in I trafen 
ſich geſtern die beiden Vereine Für den beim 
letzten Spiel in Oppeln verletzten Torwart Bonk 
hütete diesmal bei Preußen Schwan das Tor. 
8 ſpielte ſich der Kampf nur auf der 
Spielfeldhälfte von 1 Raſenſport ab. 
Trotzdem gelang es auch den Preußen während 
der erſten Halbzeit nicht, Tore zu ſchießen. Erſt 
115 der Halbzeit bekam Vorwärts Luft, und bald 
ſaß auch ein Volltreffer im Preußentore. Die 
Preußen ſpielten jetzt auf Tempo. Es dauerte 
auch nicht lange, bis Lachmann dem Halblinken 
Clemenz eine Vorlage gabe, „die diefer, für 
Ritzka unhaltbar, einſandte. Gleich nach Anſtoß 
gelang es echten Lüner Hanke, einen 
Weitſchuß anzubringen, der dem Gleiwitzer Tor- 
wart zwiſchen den Beinen durchflitzte. Jetzt ver⸗ 
5 5 „Vorwärts“ vorzudringen, um auszuglei⸗ 
9 a aber die Preußen⸗Hintermannſchaft auf 
der Hut war, blieb jeder Vorſtoß ergebnislos. 
Nach längerem Hin und Her kam es wieder ein⸗ 
mal zu einem Durchbruch der Preußen, bei dem 
Vorreiter das 3. Tor einſandte. Bei dieſem 
Ergebnis blieb es bis zum Schlußpfiff. Der 
Linksaußen Lempart und der rechte Läufer 
Hanke hatten einen beſonders guten Tag. Die 
Hintermannſchft der Gleiwitzer war der beſſere 
Teil dieſer Mannſchaft. 


SB. Delbrückſchächte gegen 
BB. Gleiwitz 1: 1 


Delbrück war gegen den Vorſonntag nicht 
wiederzuerkennen. Es wurden äußerſt ſchwache 
Leiſtungen geboten, und es iſt ein Verdienſt von 

Rainer und ſeines Vordermannes Ru⸗ 
40 w daß eine Niederlage vermieden wurde. 
Die Gleiwitzer ſpielten AIR und flink, nur 
etwas zu laut. In der 1. Spielhälfte waren die 
Gleiwitzer etwa 25 Minuten lang überlegen. 
10 Minuten vor der Ha bzeit wurde Delbrücks 
linker Läufer verletzt, ſodaß die Hindenburger die 
zweite Spielhälfte nur mit 10 Mann. ipielen 
mußten. Nach der Pauſe ließ Delbrück nach, 
ſodaß WB, die Oberhand gewann. In der achten 
Minute kamen die Gleiwitzer in einem Gedränge 
durch den Rechtsaußen zum erſten Tor. 
Eine Viertelſtunde ſpäter glich Delbrück durch 
Fieluſch aus. Ein 11 Meter für Delbrück 
wurde von Fieluſch verſchoſſen. 


Preußen Ratibor gegen 
Sportfreunde Ippeln 3:0 


Die Ratiborer ſpielten in beſter Form, 
baben mit ihrer N auf dem Poſten 
des Mehibaußen, Hawalla I, 115 guten 
Griff getan. Bereit in der 13 Minute gingen 
die Natiborer in Führung. Oppelns eifrige Ans 
griffe ſcheierten zumeiſt an der guten Dreußen- 
deckung. Nach der Pauſe kombinierten die Rati⸗ 
borer zu viel. Trotzdem gelang es ihnen durch 
Ettek kurz hintereinander nach Vorlagen von 
awalla zum 2. un Tor zu kommen. Die 
Oppelner ſpielten in wenig überzeugender Form 


Hockeyſieg von Dt. Dt. Meeiſcharleyarube 


Mit einer ſtarken Ueberlegenheit der Gruben⸗ 
leute, die auch die gan 5 0 Halbzeit anhielt, be⸗ 
gann das Spiel. Zahlreiche Ecken brachten den 
Grubenleuten nichts ein. Erſt aus einem Ge⸗ 
dränge gelang es dem Linksaußen, das erſte 
Tor zu buchen. In gleichmäßigen 5 85 
fielen noch zwei weitere Tore. Nach dem 
ſel konnte der Rechtsaußen von Bleiſchaxley 
den 4. Treffer buchen. Dann ließen die Gruben. 
leute nach und Borſigwerk wurde überlegen. Das 
verdiente Ehrentor blieb auch nicht aus. Der 
Sieger ſtellte eine ausgeglichene und eifrige 
Mannſchaft ins Feld, außer dem Rechtsaußen, 
der etwas abfiel. Die Borſigwerker fielen dem 
Tempo des Gegners zum Opfer. 


Sie 


Wech⸗[O 


Hungaria Budapeſt in Nürnberg 
geſchlagen 


Der „Club“ ſiegt 2:1 


[(Eigene Drahtmeldung.) 


Nürnberg, 15. Dezember. 

Das erſte Spiel auf deutſchem Boden brachte 
| dem 4 ſchen Altmeiſter Hungaria N 
eine knappe 2:1⸗ Niederlage, durch den 1. FC 
Nürnberg. rn als 20000 Zuſchauer hatten 
ſich auf dem Platze des 1. FC. Nürnberg einge⸗ 
funde n, denn vor dem internationalen Wettſpiele 
fand noch das Meiſterſchaftstreffen Furt — 
Bayern Hof ſtatt, das unentſchieden 1:1 
verlief. 
Im Kampf 1. FC. Nürnberg Wall Hungaria 
waren die Ungarn in Bezug auf . 
und Schnelligkeit die Beſſeren, doch glichen die 
Nürnberger dies durch ihr aufopferndes Spiel 
aus. Einen großen Anteil an dem 2:1-Erfolge 
hatte . auch die Verteidiger 
Kugler — Dex glänzend auf dem 
Bale befindliche Mittelldufer Kalb ſowie aus] M 
dem Sturm Schmitt UI und Kund boten 
hervorragende Leiſtungen. Die Ungarn. gingen 
in der 18. Minute durch ihren Rechtsaußen in 
Führung. Zehn Minuten ſpäter konnte Kund 
nach einem prächtigen Alleingang den Ausgleich 


Nur noch zwei 


herſtellen. Ein weiterer Treffer von Schmitt II 
in der 32. Minute brachte den Nürnber Speen die 
2:1⸗Führung, und bei dieſem Ergebnis blieb es. 


Am nächſten Sonntag ſpielt Hungaria gegen 
die Spielvereinigung Fürth. 


Dresdner 86. — BfB. Leipzig 3:3 


[(Eigene Drabtmeldun ah 
Dresden, 15. Dezember. 
Der Zufall wollte es, daß alle drei Freund- 


chaftsſpiele, die am Sonntag in Dresden ſtatt⸗ 


fanden, einen unentſchiedenen Ausgang 
nahmen. Mitteldeutſchlands Meiſter Dresdner 
SC. hatte ſich dem Altmeiſter VfB. Leipzig ver⸗ 
1 N = 1 trennten ſich 3:3, Guts⸗ 

uts Dres empfing den Karls ⸗ 
bader FC., der das ehrenvolle Ergebnie von 
2:2 erzwingen lonnte. Das dritte untentſchiedene 
Ergebnis gab es im Kampf Fuß ballring 
gegen Sportfreunde Halle. Hier erzielte 
jede Partei einen Treffer. 


Vereine in der 


Liga⸗Spitzengruppe 


Die Meiſterſchaftskämpfe der Liga ſpitzen ſich 
immer mehr zu einem Duell Ratibor 03— 
Spielvereinigung Beuthen zu, nachdem 
geſtern die beiden Gleiwitzer Vereine VfR. und 
Oberhütten erneut Niederlagen zu verzeichnen 
hatten. Ratibor 03 hat bei einem Spiel mehr 
augenblicklich die Führung vor der Spielvereini⸗ 
gung inne. Geſtern mußte VfR. Gleiwitz mit 1:0 
daran glauben Preußen Neuſtadt ſpielt im 
zweiten Abſchnitt der Punktkämpfe eine durchaus 
beachtliche Rolle. Der 3:0⸗Erfolg gegen Oberhütten 
läßt eine weitere Formverbeſſerung erkennen. Die 
mittlere Gruppe, zu der nicht weniger als 5 Mann- 
ſchaften gehören, ſchiebt ſich immer mehr zuſam⸗ 
men und liegt jetzt faſt geſchloſſen auf gleicher 
Höhe. Eine Sonderſtellung nimmt dagegen SV. 
Borſigwerk ein. Mit nicht weniger als 18 Ver⸗ 
luſtpunkten hinken die Borſigwerker in einem be⸗ 
trächtlichen Abſtand hinter dem übrigen Felde ein⸗ 
her. VfR. Diana mußte ſich allerdings geſtern 
ſehr einengen Preußen⸗Neuſtadt — DO enſiz 2berldiw 
ſehr anſtrengen, um gerade noch mit 3:2 gegen den 
Tabellentetzten zu gewinnen, 


geſp. gew. unent, verl. Tore Pkt. 
Ratibor 03 e deins e 
Sp.⸗V. Beuthen 9 6 2 1 37:13 14: 4 
VfR. Gleiwitz 10 5 0 5 24:12 10:10 
Oberhütten adh e 9: 7 
Vorw. Kandrzin 9 4 0 5 24:82 8.10 
Diana Oppeln 9 8 2 4 22:29 8:10 
Preußen Neuſtadt 9 3 1 5 16:22 Ti 
Borſigwerk 10. 1 0 9 1441 2:18 


Ratibor 03 — Gleiwitz 1:0 


Auch diesmal konnten die Gleiwitzer eine Nie⸗ 
derlage nicht abwenden. Sie a... mit Erſa 
angetreten und 6 dazu noch das Pech, n 

gehn Minuten Spielzeit einen Mann zu verlieren. 
Pie Ratiborer ſchoſſen das einzige Tor des Tages. 
Pi 17 zweiten Halbzeit verſuchte VfR. mit aller 

Macht auszugleichen, doch verfehlten ihr Schüſſe 
meiſt bnapp das iel Die Raliborer e or 
ſchaft ſpielte hervorragend und verteidigte de 
knappen Vorſprung bis zum Schluß. 


VFR. Diana Oppeln — SV. Borſigwerk 3:2 


Mit knapper Not konnten die Oppelner den 
Ligaletzten pet ertigten ba fie ſich ſchlecht zuſammen⸗ 
finden konnten, Dem Stärkeverhältnis nach hätte 
ppeln auf heimiſchem Boden weitaus höher 
ſiegen müſſen. 


Preußen⸗Neuſtadt — Oberhütten Gleiwitz 3:0 


Der Kampf war bis zur Pauſe ausgeglichen. 
Nach dem Wechſel jedoch wurden die Neuſtädter 
Fade und ließen den Gegner nicht mehr auf⸗ 
ommen, 


Viktoria Forſt vor Cottbus 98 


(Eigene Draht meldung.) 


Cottbus, 15. Dezember. 

In der Niederlauſitz gab es am Sonntag 
zwei große Ueberraſchungen. Der Cottbuſer 
FV. 98 gab ſeine führende Stellung an Viktoria 
Forſt ab. Die Cottbuſer unterlagen am Sonn⸗ 
tag gegen Askania Forſt überraſchend 3:4 
(1:4). Die Askanen hatten in der erſten Hälfte 
die Ber glatt 4:1 überrannt. Trotz größter 
Ueberlegenheit konnten ſie durch Leutert nur 
noch zwei Tore aufholen. Auch Brandenburg 
Cottbus mußte durch VfB. Weißwaſſer eine 
0:2 (0:2]⸗Niederlage trotz dauernd überlegenen 
Spieles einſtecken. Der Brandenburgſturm konnte 
abſolut nicht ſchießen. 


Niederſchleſien 


Die niederſchleſiſchen Punktſpiele brachten dle 
erwarteten Favoritenſiege. Die Spielver⸗ 
einigung 1896 Liegnitz ſchlug den DSC. 
Neuſalz glatt 6:1 (8:1) und Preußen Glo⸗ 
gau blieb in Wohlau gegen die Vereinigten 
Sportfreunde⸗Preußen 6:2 (3:0) erfolgreich. 


Breslau 06 endgültig Zweiter 


(Eigene Drabtmeldung.) 


Breslau, 15. een 
Male des e Sonntags 
in Breslau am Sonntag nur ſehr wenig in 
In der Oberliga trug der Breslauer Fußball⸗ 
Verein 06 vor etwa 1000 Zuſchauern auf dem 
e er fein letztes Spiel gegen den SE. 
leſten aus. Der Kampf nahm Pius dramati» 
Verlauf und endete mit dem 6: 3.0 : 9) 
5 der Oswitzer, die ſich damit endgült den 
ten Tabellenplatz ſicherten. Die Ober nahmen 
15 Kamp) 8 etwas leicht und kombinierten 
zuviel; während die Schleſier mit friſchem Eifer 
ans Werk 7 In der 5., 12. und 32. Minute 
icherten id d ae durch Halbrechts 
und Linksaußen einen 3 2 0⸗Vorſprung. 
ach der Pauſe jebten die Ober zu einem mächtigen 
tl Entſpurt ein und drängten nun den Gegner at 
völlig zurück, Beim Stande von 9:2 wurde Grie⸗ 
ger wegen Nachſchlagens vom Felde veriwielen, 
doch auch mit 10 Mann zeigten die Bar nun die 
bei weitem beſſeren Leiſtungen. In regelmäßigen 
Abſtänden ſtellte der ſchußfreudige Sturm den 
6:3⸗Sieg ſicher. 
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 Eolonie-Rüln und Bunding-Pagdeburg 
{ommen zu keinem Ergebnis 


Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 8:8 


(Eigene Drahtmeldung) 


Magdeburg, 15. Dezember. 

In Anweſenheit eines zahlreichen Publikums 
und Vertretern jtaatliher und ſtädtiſcher Be⸗ 
hörden ſowie des Handels und der Induſtrie 
fand in Magdeburg die Endrunde um die Ver⸗ 
einsmeiſterſchaft im Amateurboxen ſtatt. Nahezu 
5000 Perſonen waren Zeugen des Kampfes um 
die höchſte Würde, die der Amateur⸗-Box⸗Verband 
zu vergeben hat. Nachdem ſchon im letzten 
Jahre Punching Magdeburg nur knapp 
unterlegen war, ſollte es auch diesmal nicht ge⸗ 
Ungen, einen Sieg zu landen. Unentſchieden 8:8 
trennten ſich die Gegner. Der Rückkampf wird 
nunmehr in Köln ſtattfinden. Leider kam es au 
zu recht unerquicklichen Auseinanderſetzungen. 


Beim Stande von 5:3 P. für Magdeburg legte M 


der Vorſitzende vor Colonia Köln gegen das ver⸗ 
kleinerte Punktgericht Proteſt ein, dem das 
oberſte Schiedsgericht wider Erwarten ſtattgab. 


Die Folge war ein kraſſes Fehlurteil des 

Kampfes Mialtas (Magdeburg) — Kurth 

(Köln), das mit einem viertelſtündigen 

Pfeifkonzert durch das Publikum auf⸗ 
genommen wurde. 


Das eigentlich unentſchiedene Treffen wurde dem 
Kölner zugeſprochen Obwohl ſich beide Parteien 
zu Beginn des Kampfes dahin geeinigt hatten, 
daß bei einem unentſchiedenen Ausgang zwei 
durch das Los zu beſtimmende Kämpfe die Ent⸗ 
ſcheidung bringen ſollten, weigerte ſich Köln, die⸗ 
ſer Vereinbarung Folge zu leiſten, und zwar mit 
der Begründung, daß nunmehr ein Rückkampf in 
Köln ſtattfinden müſſe. Die Ergebniſſe waren: 
Fliegengewicht: Puttkammer (Köln) ſiegt 
über Hendrichs (Magdeburg) n. P: Bantam⸗ 
gewicht: Abels [Köln) — Bähr (Magdeburg) un- 
entſchieden; Federgewicht: Götze [Magdeburg] 
ſiegt über Ruſtenmeyer [Köln] n. P. (11); Leich 
gewicht: Meſeberg (Magdeburg) ſiegt über 
Virnich (Köln] n. P. Weltergewicht: Kurth 
[Köln] ſiegt über Mialtas (Magdeburg) n. P. (N); 
Mittelgewicht: Kievernagel (Köln) — Ulrich 
(Magdeburg) unentſchieden; Halbſchwergewicht: 
Hoover (Köln) ſiegt über Sander (Magdeburg) 
n. P. und im Schwergewicht ſiegt Baumann 
(Magdeburg) über Krimmel (Köln) n. P. 


BB. Königsberg endlich 
Oſtpreußenmeiſter 


(Eigene Draht meldung.) 


Inſterburg, 15. Dezember. 

Der dritte Entſcheidungskampf um die Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft von Oſtpreußen 
führte die Mannſchaften von VfB. Königsberg 
und Spielvereinigung Memel, diesmal in Inſter⸗ 
burg, zuſammen. Durch einen Elfmeter und einen 
weiteren Treffer legten die Königsberger ſchon in 
der erſten Spielzeit zwei Tore vor. Püſchel 
ſtellte ſchließlich das Endergebnis von 3:1 her. 
Damit hat der VfB. Königsberg den ſeit zwölf 
Jahren ununterbrochen in ſeinem 
Beſitz befindlichen Meiſtertitel ein⸗ 
mal mehr mit Erfolg verteidigt. 


Hertha B66. verliert den 
erſten Punkt 


(Eigene Drahtmeldung) 
Berlin, 15. Dezember. 
„Das regnexiſche Wetter der letzten Tage hatte 
die Berliner Fußballplätze in einen ſchlechten Zu⸗ 
2 — verſetzt, der nicht überall einen einwand⸗ 
reien Spielverlauf gewährleiſtete. Dennoch wur⸗ 
den alle Treffen durchgeführt. Es war im allge⸗ 
meinen ein Tag der unentſchiedenen 
Spiele, denn von den zehn Kämpfen ging die 
Hälfte remis aus. Auch die beiden Spitzenreiter 
Hertha und Tennis⸗Boruſſia blieben davon nicht 
verſchont. Hertha BSC. kam mit Glück um eine 
Niederlage durch den Spandauer Sportverein 
herum, denn drei Minuten vor Schluß lagen die 


7 = 
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Spandauer noch 4:3 in Führung. Sobek ftellte] P 


den Ausgleich her. So mußte Hertha den erſten 
Punkt in dieſer Saiſon abtreten. 

Der im Poſtſtadion durchgeführte Kampf 
Tennis⸗Boruſſia — Minerva verlief vor 10 000 
Zuſchauern im großen und ganzen ausgeglichen 
2:2, nachdem Tennis bei der Pauſe mit lin 
Führung gelegen hatte. . 

Mit dem hohen Ergebnis von 10:2 (5:1) wurde 
Norden⸗Nordweſt vom Sportverein 1892 
geſchlagen, der durch die beiden neuen Stürmer 
Berg und Appel zu einer lange nicht gezeigten 
Form auflief. 

Die Polizeielf, die durch das Fehlen von 
Hepprich viel an Können eingebüßt hat, wurde 
vom 1. FC. Neukölln 3:1 (0:1) 
Halley⸗Konkordia ſpielte gegen Sſücſtern 2:2 (1:1). 
Mit dem gleichen Ergebnis trennten ſich Kickers 
und BV. Luckenwalde. Wedding kam im zehnten 
Verbandsſpiel endlich zum erſten Punkt, da vie 
Begegnung mit Preußen torlos verlief. 
Wacker hatte Mühe, Weißenſee mit 5:4 (1:2) zu 
ſchlagen. Zehn Minuten vor Schluß lagen die 
Weißenſeer noch mit 4:1 in Führung. Union 
Potsdam ſchlug den Adlershofer BC. mit 2:1 
(1:0) aus dem Felde. Viktoria ließ Union 
Oberſchöneweide 6:3 (3:1) hinter ſich. 


Schleſien Oppeln — Stadt Oppeln 7: 2 


Das 1. Treffen des Oberſchleſiſchen Meiſters 
gegen eine Oppelner Stadtmannſchaft war eine 
ES einſeitige Sache für Schleſien, da ſie 
dem Gegner völlig unterlegen 
Sieg nie in Frage kam. 
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war und ein 


war während 


— 


abgefertigt.] d 


Der Gleiwitzer Handballlampf 3:3 
und abgebrochen 


Trotzdem die Mannſchaft des Spiel- und Eis. 
laufverbandes aus der kompletten Meiſterelf des 
Wartburgvereins Gleiwitz beſtand, konnte ihr Zu⸗ 
ſammenſpiel während der 1. Halbzeit nicht über⸗ 
zeugen. Die DSB. ſicherte ſich mit der Zeit eine 
klare Feldüberlegenheit, welche die ganze erſte 
Halbzeit hindurch anhielt. Petſchik als 
Mittelſtürmer der DSB. bediente feine Außen 
reichlich mit Bällen, doch wurde 005 ungenau aufs 
Tor geſchoſſen. Erſt in der 15. Minute löſte ein 
Prachttor von Tlutzikont die Spannung. 
Weiter drängte die DSB. ſtark und war durch 
ika ein weiteres Mal erfolgreich. Die Wart- 
burgmannſchaft nahm ſich mächtig zuſammen, und 
konnte auch durch einen Flachwurf ein Tor auf⸗ 
holen. Noch vor der Halbzeit ſchoß Tlutzikont 
das dritte Tor. Nach Seitenwechſel ließ die 
DSB. mächtig nach. Der Gegner lag jetzt ſtän⸗ 
dig im Angriff und es dauerte nicht lange, ſo 
war der Torvorſprung aufgeholt. Das Spiel 
hatte jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht und bekam 
einen völlig offenen Charakter. Beide Parteien 
wollten mit Macht eine Entſcheidung herbei⸗ 
führen, doch die Torleute zeigten lich auf der 
Höhe. Ein paar Minuten vor Schluß brach die 
Mannſchaft des Spiel. und Eislaufverbandes 
auf eine Schiedsrichterentſcheidung, bin den 
Kampf ab, zeigte aber recht wenig Disziplin. 


2B. Frieſen Beuthen — Auswahl⸗ 
mannſchaft der höheren Schulen 
Beuthens 3:3 


Nach dem 6:3⸗Siege der Auswahlmannſchaft 
der Beuthener höheren Schulen über eine komb. 
Mannſchaft des ATV. Beuthen, trat dieſe geitern 
dem bekannten TV. Frieſen gegenüber. Die Tur⸗ 
ner hatten einige Erſatzleute eingeſtellt, und auch 
bei den Schülern, die das Spiel zunächſt mit 
I Mann aufnahmen, fehlten ebenfalls einige 
Kräfte. Trotzdem lieferten ſich beide Mannſchaf⸗ 
ten ein ſchönes nud flottes Spiel, von dem die 
„Frieſen“ zunächſt mehr hatten. Sie drängten den 
Gegner in ſeine Hälfte zurück und lagen bald mit 
2:0 in Führung. Inzwiſchen hatten ſich die Schüler 
bervollſtändigt und erzwangen nun ein offenes 
Spiel. Ihr Sturm, der aus guten Einzelſpielern 
beſtand, konnte ſich jedoch nicht veritehen und ver- 
darb ſo piele gut ausgearbeitete Chancen. Ferner 
N i des ganzen Spieles der Angriff zu 
ſehr auf den rechten Flügel eingeſtellt. Trotzdem 
waren aber die Angriffe der Schüler ſtets gefähr⸗ 
lich und Frieſens Hintermannſchaft hatte harte 
Arbeit zu verrichten. Bis zur Pauſe holten die 
Schüler ein Tor auf und gleich nach dem Wieder⸗ 
beginn erzielten ſie den Ausgleich. Ein Durch⸗ 
bruch brachte den Turnern wieder die Führnug: 
durch einen Strafſtoß glichen die Schüler 
jedoch abermals aus. 2 1 

nun ihr beſtes her, um den Sieg zu erringen, der 
aber trotz größter Anſtrengungen keiner Partei 
zufiel. Auch das unentſchiedene Ergebnis gegen 
den ſpielſtarken TV. Frieſen iſt ein großer Erfolg 
für die komb. Schulen. 


Voller Erfolg der Werbever⸗ 
anſtaltung der Leichtathleten 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 15. Dezember. 

Der Gau Beuthen im Oberſchleſiſchen 
Leichtathletikverband hat den richtigen 
Weg beſchritten, indem er die Winterpauſe durch 
öffentliche Werbeveranſtaltungen ſeiner Vereine 
ausnützt. Die erite dieſer Art ging im Prome⸗ 
nadenreſtaurant por zahlreichen Zuſchauern vor 
ſich und endete mit einem vollen Erfolg, denn was 
in den einzelnen Programmnummern gezeigt 
wurde, war durchaus zufriedenſtellend und zeigte, 
daß überall fleißig an der körperlichen 
Ausbildung der Mitglieder gearbeitet 
wird. Großen Beifall rief die Anweſenheit von 
Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick hervor, der 
durch ſein Erſcheinen wiederum ſein Intereſſe für 
die Leibesübungen bekundete. Anweſend war auch 
der 1. Vorſitzende des Leichtathletikverbandes, 
. Fränkel. Nicht unerwähnt bleiben darf, 
daß auch der muſikaliſche Teil ausſchließ⸗ 
lich von den Leichtathleten geſtellt wurde, 
und zwar waren es die Kapelle des Beu⸗ 
thener Sportklubs und die Geſangsabtei⸗ 
lung der Reichsbahn, Schmalſpur, die für 
muſikaliſche Unterhaltung ſorgten. Der Vor⸗ 
ſitzende des Gaues Beuthen, Kurt Kochmann, 
eröffnete den Abend mit einer Anſprache, die in 
der Forderung nach einem Jugendheim gip⸗ 
felte. Stadtturninſpektor Seliger henlück⸗ 
wünſchte im Namen des Stadtamtes für Leibes⸗ 
übungen den Gau Beuthen zu ſeiner Initiative 
und zu ſeiner Idee, im großen n für die 
Sache der Leibesübungen zu werben. Dann er⸗ 
folgte die Ueberreichung der DSB.-Chrennadel an 
ie Beuthener, die ſich in ihrer Disziplin unter 
den dreiißg beſten deutſchen Sportleuten befinden. 
Es find dies Frl. Elſe Hein, (BSC), Frl. Elfe 
Skiba (Reichsbahn Schmalſpurſ, Frl. Cichos 
und Löſch (BSEC.) Das Programm des Abends 
war außerordentlich reichhaltig; eine Gruppe des 


[Poſtſportvereins zeigte die Freiübungen 


der Kölner Feſtſpiele, der Polizeiſportverein 
ſtellte ſeine Rhönrad pramhpden wieder ſehr gut, 
der Beuthener Sportelub wartete mit 
Bodengymnaſtik und Herrenturnen auf und die 
Wandergruppe des n 
Schmalſpur erfreute durch Volkstänze. 
Den ſtärkſten Beifall erhielten 4855 
die beiden Mitglieder des Sportvereins 
Süd oſt, deren Darbietungen als Schlangenmen⸗ 
ſchen geradezu bühnenfähig waren. Nicht ver⸗ 
geſſen werden darf außerdem ein Exzentriktanz 
eines Mitgliedes des Sportelubs Ober⸗ 
ſchleſien. 


Beide Mannſchaften gaben 


Re neue Kirche in . 
Hindenburg ⸗Biskupitz 


[Eigener 


Hindenburg⸗Biskupitz, 16. Dezember. 

Schon ſeit vielen Jahren beſtand im Stadtteil 
Biskupitz⸗Borſigwerk das dringende Bedürfnis 
zur Erbauung einer zweiten katholiſchen 
Kirche. Es wäre auch vor etwa zwei Jahren noch 
nicht zum Beginn des Baues der neuen Mariä⸗ 
Himmelfahrtskirche gekommen, wenn nicht ſeiner⸗ 
zeit Dr. Nikolaus Graf Balleſtrem zu den 
etwa 330000 Mark betragenden Baukoſten 
110 000 Mark geſpendet und einen Teil des Bau⸗ 
grundſtücks koſtenlos zur Verfügung geſtellt 
haben würde. Allerdings hat der Graf als 
Patronatsherr dann auch die Direktiven für die 
Bauart der Kirche gegeben wie ſie von dem 
Regierungsbaumeiſter von Pöllnitz entworfen 
worden war. Kardinal Dr. Bertram ſtiftete 
perſönlich 20 000 Mark, während die Borſig ⸗ 
ſche Verwaltung 50000 Mark beiſteuerte. Trob- 
dem die Innenarbeiten noch mehrere Wochen in 
Anſpruch nehmen werden, hat der Pfarrherr der 
Mutterkirche, Geiſtlicher Rat Bertzik, heute 
Vormittag im Beiſein des Kirchenpatrons die 
Einweihung der neuen Kirche vorgenommen. 
Die eigentliche Weihe erfolat ebenſo wie bei ben 
anderen neuen Kirchen des engeren Induſtrie⸗ 


Bericht.] 


bzirks erſt im nächſten Sommer durch den Biſchof. 
Wegen der vorgerückten Jahreszeit mußte von 
größeren Veranſtaltungen Abſtand genommen 
werden. Nach der Uebergabe der Kirche durch Re⸗ 
gierungsbaumeiſter von Pöllnitz an den 
Geiſtlichen Rat Bertzik, weihte dieſer erſt außen 
und dann innen die neue Kirche. Sodann hielt er eine 
Anſprache an die Gemeinde, in der er darauf hin⸗ 
wies, daß der prächtige Hochaltar nach dem Ent⸗ 
wurf des Architekten Schlicht, Breslau, her⸗ 
geſtellt worden ſei und die Himmelfahrt der Jung⸗ 
frau Maria zeige. Auch ſei die neue Kirche die etwa 
1800 Andächtige faſſen könne, heizbar, Die Orgel⸗ 
baufirma Berſchdorf, Neiße, habe vorläufig 
leihweiſe eine Orgel überlaſſen. Auch drei Glocken 
von 42, 24 und 16 Zentner Schwere, die auf 
D. Cis und A abaeftimmt wären, jeien ſchon da. 
Während des feierlichen Hochamts. das von 
Geiſtlichen Rat Berßtzik unter Aſſiſtenz der 
Kapläne Horoba und Dylla gehalten wurde, 
ſung der Kirchenchor die Meſſe von Horak mit 
Orcheſterbegleitung. ein Offertorium von Ka 

erer, das tantum ergo von Völgifbi mit 
Orcheſter und das ave maria von Franz Richter. 


— —— — 


Am Sonntag vormittag wurde in den Kam⸗ 
merlichtſpielen der große Sportfilm von den 
Olympiſchen Spielen in Amſterdam 
gezeigt. Beginnend mit den feierlichen Eröff. 
nungszeremonien ziehen alle die ſchönen und in⸗ 
tereſſanten Kämpfe vorüber, die eine Woche lang 
die ganze ſportliche Welt in Atem hielten. Was 
die meiſten bisher nur aus Berichten kannten, er⸗ 
lebten fie hier aus eigenem Augenſchein. Kauf ⸗ 
mann Fröhlich feſſelte außerdem durch inter⸗ 
eſſante Ausführungen in ſeinem Vortrag „Sport 
und Charakter“. Man kann nur hoffen und wün⸗ 
ſchen, daß dieſe Werbeveranſtaltung nicht ein» 
malig geweſen iſt, ſondern zu einer ſtändigen 
Einrichtung im Gau Beuthen wird. 


Boruſſia Carlomwitz 
gegen Polizei Berlin 8:8 


(Eigene Draht meldung.) 


Berlin, 15. Dezember. 

Der Südoſtdeutſche Handballmeiſter, Bo⸗ 
ruſſia Carlowitz, weilte am Sonntag in 
Berlin, um gegen die deutſche Meiſterelf des Po⸗ 
lizeivereins Berlin ein Freundſchaftsſpiel 
auszutragen. Die Boruſſen konnten ein unent⸗ 
ſchiedenes 8:8. Ergebnis erzwingen und damit 
einen großen Achtungserfolg erringen. Die Ber- 
liner waren in der erſten Viertelſtunde bereits 
7: 1 in Führung gegangen, als dann die Boruſſen 
durch glänzendes Angriffsſpiel auf 
holten. Der pl des Südoſtdeutſchen Meiſters 
wird im Reiche ſtärkſte Beachtung finden. 


Nur ein Gruppenmeiſter fehlt 
im Süden 


(Eigene Drahtmeldung) 
Nürnberg, 15. Dezember. 

Das Gros der Kämpfe in den acht Gruppen 
des ſüddeutſchen Verbandes iſt nunmehr beendet. 
Spielvereinigung Fürth, Bayern München, VB. 
Stuttgart, SV. Waldhof, 1. FC. Pirmaſens, Ein: 
tracht Frankfurt a. M. und Wormatia Worms 
ſtanden ſchon vor acht Hope als Gruppen» 
meister feſt. Es fehlte alfo nur noch der Mei⸗ 
ſter der Gruppe Baden. 
diesmal noch nicht ermittelt werden, da ſowohl 
der Badener SV. als auch 1 FC. das 
einzige noch ausſtehende iſterſchaftsſpiel ge⸗ 
wannen und damit punktgleich blieben. Sie 
müſſen nunmehr ein Entſcheidungsſpiel aus⸗ 
tragen. 

Einige Gru meiſter ließen ſich in ihren 
letzten Bunftiptelen ichlagen, doch ſind die Nie⸗ 
derlagen ohne Einfluß auf den and in der 
Tabelle. Eintracht Frankfurt verlor 2:3 gegen 
Union Niederrad, Wormatia Worms zog 
gegen SV. Wiesbaden mit 1:6; den Kürze⸗ 
ren. Große Lücken weiſt noch die Reihe der 
Spiele an der Troſtrunde auf. Hier ſind noch 
mehrfach Entſcheidungsſpiele notwendig. 


Irford Canadiens zweimal in 
Berlin geſchlagen 
(Eigene Drabtmeldunah 

Berlin, 15. Dezember. 
„Der Berliner Schlittſchuhklub, bei dem 
Adreaſen nach jahrelanger Pauſe wieder ein⸗ 
mal das Tor hütete, wiederholte am Sonnabend 
abend im Berliner Sportpalaſt ſeinen Eishockey⸗ 
ſieg vom Vortage. Er ſchlug Oxford Canadiens 
noch müheloſer als geſtern (6:0) und zwar mit 
8:2 (0:1, 4:0, 4:1). Die Gäſte lieferten wieder 
ein eifriges Spiel, auch ihre Lauftechnik ließ nichts 
zu wünſchen übrig. Vor dem Tore erwieſen ſie 
ſich aber als nicht durchſchlagskräftig. 
Trotzdem gelang es ihnen in Führung zu gehen 

und bis zur Pauſe die Führung zu behaupten. 


Bezirksübungsſtunde im Turnen 


Dieſer konnte auch 


Reichsbahndirektionspräſident 
Meyer Ehrenſenatoer 


Die Techniſche Hochſchule Breslau hat dem 
Reichsbahndirektionspräſidenten Meyer, Oppeln, 
die Würde eines Ehrenſenators verliehen. 
ECC 000õã T 


Pluta, Jugendwart Bambynek, Frauenturn⸗ 
wart Bregulla, Schwimmturnwart Schram 
Preſſewart Noſiadek. . 


Il. Breslauer Athletitnerein 
Meiſter im Mannſchaftsringen 


Breslau. 15. Dezember. 

Am Sonntag kam in Breslau die Entſchei⸗ 
dung um die Meiſterſchaft im Mannſchaftsringen 
des Südoſtdeutſchen Schwerathletik⸗Verbandes zwi⸗ 
ihen dem Titelverteidiger, der Schwerathletik⸗ 
Abteilung des TV. Vorwärts, und dem II. Bres⸗ 
lauer Athletik⸗Verein von 1895 zum Austrag, 
Vorwärts hatte in der Vorrunde Heros 
Gleiwitz knapp bezwungen und der II. BAV. 
hatte einen ſicheren Sieg gegen den niederſchleſi⸗ 
ſchen Meiſter, Siegfried, Weißwaſſer, davonge⸗ 
tragen. Der entſcheidende Gang brachte auf⸗ 
regende und techniſch ſchöne Kämpfe und dauernd 
wechſelte die Führung. Im Vorkampf war der 


TV. Vorwärts mit 10:9 Punkten knapp in Füh⸗ 


rung gegagnen, doch holte der II. BAV. dann auf 
und geſtaltete den Rückkampf mit 10:9 für ſich, 
ſodaß zum Schluß ein Gleichſtand von 19:19 
Punkten erreicht wurde. Es entſchied nun die 
kürzeſte Siegzeit und mit 77:83 Minuten wurde 
der II. Breslauer Athletik-Verein von 1895 knap⸗ 
per, erſtmaliger Sieger in der Südoſtdeutſchen 
Meiſterſchaft. die im Jahre 1922 Heros Gleiwitz 
und dann ununterbrochen der TV. Vorwärts 
Breslau, innehatte. | 


Oberlauſitz 
Das einzige Punkteſpiel der Oberlauſitz zwi⸗ 
ihen Gelbweiß Görlitz und dem SE: 
Salbau endete erwartungsgemäß mit einem knav⸗ 
pen 2:1 (0:0]⸗Siege der Halbauer, die damit ihre 
Anwartſchaft auf den zweiten Platz der Tabelle 
aufrechterhielten. 


Pferderennen vom Sonntag 


Auteuil 


1. Rennen: 1. Light Ship, 2. Domitius, 3. Bibron, 


Sieg 26. Platz 12, 14, 14 
2. Rennen: 1. Bibi Solo, 
Sieg 30. Platz 13, 14, 22. 


3. Rennen: 1. Kara Bouroum, 2. Bigorneau, 3. Teleß 


gram. Sieg 39. Platz 16, 14 


4. Rennen: 1. Double Dutch, 2. Cog d'Or II, 3. Dan ⸗ 


von. Sieg 26. Platz 12, 13, 17. 5 

5. Rennen: 1. Guethary, 2. Emoi, 3, Wiener Flat. 
Sieg 37. Platz 19, 52. 

6. Rennen: 1. Don Courſan, 2. Le Soleil, 3. Pena⸗ 
gos. Sieg 27. Platz 13, 14, 33. 2 


— m — [U 
Wettannahme: Rich. Zernik, Beuthen OS., 


Dyngosſtraße 40, am Kaiſ.⸗Franz⸗Joſ.⸗Platz, Tel. 5160, 


. ALLEN ALLEN 5. — Telephon 2806. 


Die Tragödie eines Kindes 


Berlin. 
Polizei gegen das Ehepaar Schröder in Ber» 
lin⸗B 


2. Baker, 3. Premery. 


4,8 


Pi 


— 


Großfeuer in Clattnik 


Oppeln, 16. Dezember. Geſtern vormittag zwi⸗ 
ſchen 11 und 11,30 Uhr brannte in Clattnik das 
Anweſen des Häuslers Kiolbaſſa, beſtehend 
aus Wohnhaus und Scheune vollitändig 
nieder. Da das Anweſen mitten im Orte lag, be⸗ 
ſchränkte ſich die Feuerwehr zumeiſt auf den Schutz 
der umliegenden Gebäulichkeiten. Das Vieh konnte 
gerettet werden, der Schaden iſt durch Verſiche⸗ 


Mlblausfeier des Beuthener Klubs 
der Nheinländer 


Beuthen, 15. Dezember. 


Feſt des Klubs der 
länder und Weſtfalen ſtatt. 2 
der und Gäſte waren zahlreich erſchienen. 


Befreiung der Rheinlande gedachte, machte die 
Stimmung gleich harmoniſch und beſchwingt. Und 
dann — kam der Nikolaus. Natürlich, er mußte 
auch ſchelten, und da der Nikolaus in Oberſchle⸗ 
ſien auch ſchlagen muß, gab es auch Schläge. 
Aber er brachte auch ſchöne Gaben mit netten 
Verſen. Dann erklangen rheiniſche Lieder und 
es wurde flott getanzt. Mit freudigem Tuſch 
wurden Frl. Lotte Fuh t und Herr Apel vom 
Oberſchleſiſchen Landestheater begrüßt. Sie er⸗ 
freuten durch humoriſtiſche Vorträge und ver⸗ 
ſchönten das Feſt durch ihre Luſtigkeit und gute 
Laune. Das Ende des Feſtes zog ſich ziemlich hin, 
da es durchaus unter dem Zeichen einer nicht 
endenwollenden Fröhlichkeft ſtand. Ja, o du 
fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weih⸗ 
nachtszeit! ; 


Gleiwitz 

* Muſikaliſche Adventsfeierſtunde. In der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche fand am Sonntag 
eine muſikaliſche Adventsfeierſtunde ſtatt, 
in der durch ausgezeichnete künſtleriſche Kräfte 
erleſene Stücke der Kirchenmuſikliteratur zu Ge⸗ 


dem „Elias“ pon Mendelsſohn. Ein klangvolles 
Arioſo von Hüllweek wurde von Paul Jeecks 
auf dem Cello ſehr empfindſam vorgetragen. Im 
Sologeſang brachten Gertrud Schulz mit war⸗ 
mer Altſtimme geiſtliche Stücke von Johann 
Sebaſtian Bach und Berger, Hildegard Kla⸗ 
ges mit leicht anklingendem, weittragendem und 
lautklarem Sopran eine ſelten zu hörende Kom⸗ 
poſition von Céſar Franck und ein Stück von 


Radecke. Ein von Max Pohl komponiertes 
geiſtliches Zwiegeſräch für Orgel und Violine, 


ſchön und getragen im Klang, wurde von Ger⸗ 
hard Flack (Violine) und Max Pohl (Orgel) 
in ſchönem Vortrag dargeboten und Paul Jeecks 
ſpielte auf dem Cello eine Arie von Lotti, deren 
ausdrucksvolle Stimmung ausgezeichnet wieder⸗ 
gegeben wurde. Ein Paſtorale von Wermann, 
für Orgel und Klarinette geſchrieben, hatte beſon⸗ 


ders feine Wirkungen in dem von Eduard 
Klinke ſehr klax und rein geſpielten Klari« 
nettenpart: Ein Orgelpoſtludium ſchloß die hier 


und da von Gemeindegeſang durchſetzte muſikaliſche 
Adventsfeierſtunde ab. Der Reinertrag 
dieſes kirchlichen Konzerts fällt der Armenbeſche⸗ 
rung der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde zu. 


abend im Eiskeller und veranſtaltete am 10. De⸗ 
zember eine Nikolausfeier. Am 17. De⸗ 
zember, alſo am Dienstag, ſteht ein Klubabend 


„im Zeichen der Weignachtsmärchen“. Für die 
Tage vom 25. bis 27. Dezember iſt eine Weih⸗ 
nachts ⸗Winterfahrt geplant, die den 


Motorradclub nach Ziegenhals führen wird. Die 
Abfahrt erfolgt am 25. Dezember um 9 Uhr 
morgens von Haus Oberſchleſien. Nach Ein⸗ 
treffen in Ziegenhals iſt eine gemeinſame Mit⸗ 
tagstafel, am Nachmittag eine n 
rung, am Abend eine geſellſchaftliche Veranſtal⸗ 
tung mit Tanz vorgeſehen. Am 26. Dezember 
wird eine Autobusfahrt nach der Tſchechoſlowakei 
angetreten, nach der Rückkehr iſt ein 5 Uhr⸗ 
Tanz⸗Tee, am Abend ein Tanzabend feſtge⸗ 
ſetzt. Die Winterfahrt ſchließt am 27. mit einem 
Fußmarſch nach dem Winterſportplatz, mit Sport, 
Volksſpielen, Humor und Wettkämpfen ab. 
Gegen mittag erfolgt die Rückkehr. 
JJ ͤ dd ˙ 6Üũ 
„Drei Jungen ſpielen Nobinſon“, von A. Aus wald⸗ 
Heller. Verlag Levy & Müller, Stuttgart. 
Es iſt die Geſchichte dreier Jungen, die Robinfon 
Cruſoe und Sigismund Rüſtig gelefen haben und 


hör kamen. Nach einem von Max Pohl geſpiel⸗ 
ten feierlichen Orgelpräludium ſangen Hildegard 
Klages, Sopran und Gertrud Schulz, Alt, 
das ſo einfach komponierte und doch ſo eindring⸗ 
liche Duett „Zion ſtreckt ihre Hände aus“, aus 


Feſt ſtand unter dem Zeichen des St. Niko⸗ 
laus und des Chriſtkinds. Der ſchön ge- 
ſchmückte Saal, die herzlichen Begrüßungsworte 
des Vorſitzenden, Dr. Effing, und der ſinnige 
Prolog des Herrn Eßler, der dabei auch der 


nun die Abenteuer dieſer Männer nacherleben wollen. 
Wald und Wieſe verwandeln ſie in eine einſame Inſel. 
Und dann geht es los. Die Phantaſie der Jun 
gen iſt unerſchöpflich; beſonders die Einfälle des Han⸗ 
ſel find köſtlich und erfreuen jedes Kind. 


Der OM. im Dezember. Der Ober⸗ 
ſchleſiſche Motorradclub veranitaltete 
am 1. Dezember eine Halbtagsfahrt nach 
Jakobswalde, hatte am 3. Dezember einen Klub⸗ 


Schwerhörige 


erprobt den neuen 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief am Sonn- 
abend, dem 14. Dezember d. Js., 6 Uhr, nach schwerem Leiden Siemens⸗verſtärker! 
mein inniggeliebter Gatte, unser lieber, guter Vater, Großvater, Ein Hörapparat mit regulierbarer Laut- 
8 N ſtärke, unauffällig im Tragen, leichte 
Bruder, Schwager und Onkel, der Handhabung. 12 Vorführung d. 
unferen Spezialiſten am Mittwoch, 


dem 18. und Donnerstag, dem 19. Dez., 
in Beuthen, Hotel Kaiſerhof, Bahnhofſtr., 
vormittags 8—12 Uhr, nachm. 2—6 Uhr. 
Beſuchen Sie dieſe Vorführungen in 
Ihrem Intereſſe oder verlangen Sie aus⸗ 
führliche Werbeſchrift u. Sonderangebot. 
Auf Wunſch Teilzahlung. 
Vielhöreranlagen für Kirchen. 
Taubſtummenanſtalten, Vereine. 


Siemens-Reiniger-Velfa, 


Geſellſchaft für med. Technik mbh. 
Geſchäftsſtelle Breslau, Neue Taſchenſtr. 3/4. Fernruf 51906. 


Wurstfabrikant 


Nobert Berger 


im Alter von 63 Jahten. 


Krölewska Huta, Beuthen, Breslau, Berlin, Gleiwitz, 
den 16. Dezember 1929. 


Im tiefsten Schmerz zeigen dies an 


die trauernde Gattin und Kinder: 
Marta Berger, geb. Plume 


in den Fahrschulen: 


Erna Klings, geb. Berger i A 2 5 

Georg Klings als Schwiegersohn 90 Hindenburg Gleiwitz Beuthen OS. 
* Erich Kalder Ing. W. Jacob J. & P. Wrobel 
* me Barer ais Sol Wallstraße re Straße 13 Hindenburgstraße 10 


Edeltrud Berger, geb. Rutzki, 
als Schwiegertochter 
Helene Biller, geb. Berger 


Ernst Biller als Schwiegersohn 
Max Berger als Sohn 
Gretel Graeser, geb. Berger 


Ed. Winkler 


ing. R. Schwieger A. Dzluba 
Dorotheenstraße 51. 


An der Klodnitz14 IKluckowitzer Straße 8 


— 


— Belle 


Versteigerung! 


Walter Graeser als Schwiegersohn Ortsverein Beuthen OS Morgen, 
E Dienstag, den 17. Dezember, ab 9 Uhr 
und 2 Enkelkinder. en, — ich in ha 


Große Blottnitzaſtraße 37 


Annemarie und Hans-Joachim. Pan me 
(am Moltkeplatz), freiwillig gegen Bar 
zahlung: 1 


Mitiwoch, den 18. Dezember 1929, 8 Ahr abends, im großen Saale des 
Promenaden⸗Reſtaurants (Muſchiol) 


Weihnachtsfeier 


Muſikaliſche Aufführungen, Gedichtsvorträge, Geſang, Theaterſtück, Verloſung 
u. a. m. Gebeten wird, Geſchente für die Verloſung bei Frl. von Wimmer, 
Kluckowitzerſtraße 36, abzugeben. 


Alle Mitglieder und Freunde der Partei find herzlich willkommen. 


Herrenmäntel, Damenſchuhe, diverſe 
Stoffe, Schnittwaren, Bettjedern, zwei 
Teppiche. 


Ferner ab 12 Uhr: 


Schränke, Tiſche, Betten und viele 
andere Möbelſtücke; ferner: eine goldene 
Herrenuhr, einen Herrenbrillantring 
u. n. a. m. 


Achtung! 


Morgen, Dienstag, den 17. Dezember, 
ab 2 Uhr nachmittags, 


Am Freitag, dem 13. Dezember d. Js., ver- 
schied nach kurzem, schwerem Leiden der 
Obersteiger 


Herr Karl Rozumeh 


MODELLE 
1930 


MK. itt 30 infritt 30 FRE 
von der Eminenzgrube bei Katowice-Dab. im monatl. . um er 125 Moltteplap), Hr N angeht, 
besten Mannesalter von 45 Jahren. be- freiwillig gegen Barzahlung: 
Der Verstorbene war ein geschätztes und ginnend \ 
treues Mitglied unseres Vereins, dessen An- 1 kompl. Fleiſchereieinrichtung. 


(Sämtl. Maſchinen, Motor uſw. faſt neu), 


1 tompl. Markifleiſchereleinrichtg. 
1 Pracht⸗Fuchsſtute Nuͤhrig 


(mit Wagen und kompl. Geſchirr), 
ſowie diverſen anderen Fleiſchereintenſilien. 


Beſichtigung 4 Stunde vorher. 


Beuthener Auktions halle 
Inh: Wanda Marecek. 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 
Große Blottutzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 


denken wir stets in Ehren halten werden. 
Glück auf zur letzten Schicht! 


Verein Technischer Borobeamten Oberschlesiens 


Beuthen 
20% (8/,) Uh 


Montag, 16. Dezember 


-Batnmeister Tod 


Drama von Bossdorf. 


Beuthen 0s. 
3 Das führende Haus der Kleinkunstbühne + 


Das konkurrenzlose 
Weihnachts-Fest-Programm | 


Tontechnisch 
die Besten 


B. Scheffzek 


Des großen Erfolges wegen 


(Büroartikel) 


Weingroßhandlung / Großdestillation 8 | je abi | C Geſch äfts . D erbäuf 5 

A h n I) Julius Reger Nr er er 
In den Bierstußen: |Ä|timir ion) Se ( Papier eſchäft Sed eee 2 aut. 
Dienstag, den 17. Dezember 1929 Musik-Apparate Deutschlands konferiert \ Gebe hohe Vorschüsse. 


Zelevhon 4411. 


Geschäfitszeit bis auf weiteres 
täglich nur von 3—6 nachm. 


in Gleiwitz, auf ſehr belebter Straße gel., 
gegen 2 500—3 000 Reichsmark Anzahlung, 


FA. A T gene Anders 0 


Kuweinsthladhlen 


5 85 eee 
Gmb ( wegen Doppelgeſchäft fofort zu verkaufen. 
t Angebote unter K. 1328 an die Geſchäftsſtelle 
isch. Dienstag ab 0 5 x 2 
| 9 Uhr Lorm. Welltielsch und era. h BAHNHOFSTRASSE 5 dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Tel. 5064 


Wurstverkauf auch außer Haus. 
jogendliches lanzduelt 


Peggy Systers — — 
)) ‚Sexual-Schwäche; 


dann nur„Okasatt nach Geheimrat 
Dr. mad. Lahusen, Näheres Über'die 
nous Herstellungsmethode nach dem 

schen. Reichspatent Nr. 471798 


)| Paut Cichon 
) 


Ingenleurschne Jadsnza mir \KoPstein- 


Höhere Technische Lehranstalt, Maschinenbau, 


der origineliste Komiker . 
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Wir wollen Schnee, 
nicht Regen und Schmutz! 


Wer geſtern morgen ſeine Naſe gegen die ange⸗ 
laufenen Zimmerfenſter drückte und nachſehen 
wollte, welches Wetter draußen herrſcht, der fuhr 
mit einem Schauer zurück. Die Straßen glänz⸗ 
ten feucht. Regenſchwere Wolken zogen 
über Oberſchleſien; eine duſtere Stimmung 
herrſchte in der Natur. Monoton klatſchten die 
Regentropfen auf dem Pflaſter der Stadt auf. 
Die Regenſchauer, die bis in die tiefe Nacht an⸗ 
hielten, jagten die Menſchen von den Straßen. Nur 
einige Verwegene ſah man in den Abendſtunden 
allem Wetter zum Trotz durch die Straßen bum 
meln, in denen ſonſt zur gleichen Stunde ein be⸗ 
wegter Verkehr pulite, Geſtern ſpielte ſich alles 
Leben in Lokalen ab. Dort ſaßen die Menſchen 
dicht gedrängt, wetterſcheu, verſtört, verärgert. 

Wer aber ein ſchönes Heim ſein eigen 
nennen kann, der blieb bei dieſem Hundewetter zu 
Hauſe, heizte den Ofen tüchtig ein, machte es ſich 
recht behaglich und ließ es draußen regnen. Er 
fand es umſo heimlicher in den ſchützenden 
bier Wänden, wenn er einen Blick auf die Straße 
warf. Dort eilten die Menſchlein ſchirmbewaffnet, 
ſuchten ſchleunigſt ingendwo Unterkunft zu finden, 
flohen den Schmutz und Lehm, der es beſonders 
auf die hellen Florſtrümpfe des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts abgeſehen hatte. 

Strahlende Geſichter ſah man nur bei den 
Chauffeuren, die ſich wild freuend durch die 
leeren Straßen jagten. Todesmutig hetzten ſie 
ihre Schaukel in die großen Waſſerpfützen 
und überſchütteten ihre lieben Mitmenſchen mit 
einer Tuſche Waſſer und Dreck, daß es nur 
ſo ein Vergnügen war. 

Die Herren Wettermacher ſcheinen ſich 
im Monat geirrt zu haben. Wir haben nicht 
April, ſondern wie die meiſten Kalender zur 
Feier des Tages mit roten Lettern verkündeten, 
den 15. Dezember. Es weihnachtet ſtark, wir ſeh⸗ 
nen uns nach Schnee, nach einem ſtimmungs⸗ 
vollen, weißen Landſchaftsbild der Ruhe und Ab⸗ 
geklärtheit, wir wollen im knirſchenden Weiß wan. 
dern, auf daß unſere Seele frei wird, wir wollen 
den milden deutſchen Winter, wie er uns mit 
Weihnachten traditionell zuſteht, haben genug 
von Schmutz und Regen und proteſtieren entſchie⸗ 
den gegen ein Aprilwetter im Dezember. 


Mekſchleſtens Nihat im Rahmen 
der deutſchen Pollswirtichaft 


Am geſtrigen Sonntag ſprach in dem von der 
Schleſiſchen Funkſtunde veranſtalteten Vortrags- 
zyklus „Grenzland Oberſchleſien“ Dr Winand 
Gralka über „Oberſchleſiens Wirtſchaft im 
Rahmen der deutſchen Volkswirtſchaft“. Aus- 
gehend von der Erkeyntnis, daß die geſamte deut⸗ 
ſche Wirtſchaft von Nm Wohlergehen des einzel⸗ 
nen Gliedes abhängig ſei, kam der Vortragende 
auf die wirtſchaftliche Verflechtung Ober⸗ 
ſchleſiens mit anderen Gebieten und auf die Be⸗ 
deutung ſeiner induſtriellen Tätigkeit zu 


ſprechen. Eingehend beleuchtete er Oberſchleſiens 
ſtarke wirtſchaftliche Machtſtellung vor dem 
Kriege. Die oberſchleſiſche Steinkohlenproduk⸗ 


tion war 2 mal jo groß wie die Oeſterreichs, 
doppelt ſo ſtark wie die Rußlands und wurde 
nur von Frankreich — abgeſehen vom Saar⸗ und 
Ruhrgebiet — erreicht. Durch die Grenzziehung 
haben ſich die Verhältniſſe ſtark gewandelt. Po⸗ 
lens Steinkohlen⸗ und Eiſenproduktion ſei größer 
als ſein Bedarf. Neben dieſer Verringerung 
der deutſchen Produktion habe die deutſche Stein- 
kohle noch große Abſatzſchwierigkeiten. Die geo⸗ 
graphiſche Lage ſei ſehr ungünſtig. Seit langem 
fordern die betreffenden Stellen Ausnahmetarife. 
Die Machtſtellung, die die oberſchleſiſche Stein⸗ 
kohleninduſtrie bis Kriegsende in allen öſtlichen 
Gebieten einnahm, ſei gebrochen. Die Haupt ⸗ 
abſatzgebiete ſeien heute Niederſchleſien, 
daneben Berlin, Pommern und Oſtpreußen, fer⸗ 
ner Bayern und Sachſen. 

Eine weitaus geringere Bedeutung kommt 
heute der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie zu, 
die ſtark unter der reſtlichen Konkurrenz zu leiden 
hat. Der Redner ging die einzelnen Wirtſchafts⸗ 
zweige durch, und forderte am Schluß ſeiner 
lehrreichen Ausführungen die Regelung der Ver⸗ 
lehrsverhältniſſe durch Ausbau der Waſſer⸗ 
ſtraßen, um die Konkurrenzfähigkeit zu erhalten. 
Bei der wirtſchaftlichen und nationalen Bedeu⸗ 
tung der oberſchleſiſchen Induſtrie müſſe das 
Reich dieſem Gebiet die ſtaatliche Für ⸗ 
ſorge im höchſten Maße zukommen laſſen. 


— — 


der Silberne Sonntag 


Die Weihnachtseinkäufe haben ſtark eingeſetzt. 
Sie ſind im allgemeinen wohl ſtärker geweſen 
als im Vorjahr, obwohl einzelne Geſchäfte 
unterſchiedliche Kauftätigkeit aufzuweiſen 
hatten. Trotz des ungünſtigen Wetters war der 
Andrang ſehr ſtark, es zeigte ſich überall das Be⸗ 
ſtreben, Weihnachtseinkäufe zu machen, ehe die 
Artikel ausgeſucht ſind. Wenn auch in man⸗ 
chen Geſchäften die Orientierungstätigkeit noch 
ſtärker war als die Kauftätigkeit, ſo darf man 
doch oberflächlich ſchätzen, daß die Kaufmann⸗ 
ſchaft in dieſem Jahr mit dem Weihnachtsgeſchäft 
einigermaßen zufrieden ſein wird. Von einer An⸗ 
zahl von Geſchäftsleuten wird uns beſtätigt, daß 
ſie mit dem Ergebnis des Silbernen Sonntags 
ſehr zufrieden waren. Hoffentlich hält dieſe 
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Mord und elbſtmordverſuch 


/ 


in Katſcher 


Bräutigam ſchneidet mit einem Naſiermeſſer feiner Braut die Kehle durch 
[Eigener Bericht.) 


Katſcher, 16. Dezember. 


Wie ein Lauffeuer durcheilte am Sonnabend in den Mittagsſtunden 


die Nachricht von einem Mord und verſuchten Selbſtmord die 


Stadt 


Katſcher. In dem Hauſe des Töpfermeiſters Seidel auf der Graf Ga⸗ 
ſchin Straße wohnt die Familie Kruppa, deren 21 Jahre alter Sohn Joſef 
mit der im gleichen Alter ſtehenden Anna Sachiera ein Liebesverhält⸗ 
nis unterhielt, das nicht ohne Folgen blieb. Frau Kruppa und ihr zweiter 
Sohn gingen ihrer Beſchäftigung in der Weberei nach, wogegen der 21. 
jährige Joſef Kruppa, ein arbeitsſcheuer kränklicher Menſch iſt, der nur 


von dem Verdienſt ſeiner Angehörigen lebte. 


Am Sonnabend waren die 


Mutter und der Bruder bei der Arbeit. Als der Bruder mittag nach Hauſe 
kam, fand er die Tür verſchloſſen vor, Auf wiederholtes Klopfen erhielt er 
keinen Einlaß, ſondern vernahm nur ein ſtarkes Röcheln, das aus der 
Wohnung drang. Er rief die Nachbarsleute, die mit ihm auf demſelben 
Flur wohnen. Sie öffneten die Tür gewaltſam. In der Wohnſtube roch es 
ſtark nach Gas, in der Küche lag Joſef Kruppa bewußtlos am Boden. 
Seine Braut, die Anna Sachiera, ſaß tot auf einem Stuhl mit durch⸗ 
ſchnittener Kehle. Kruppa hatte fie mit einem Raſiermeſſer ermordet. Die 
Tat hatte Joſef Kruppa im Ein verſtändnis ſeiner Braut kurz vor 


der Mittagszeit ausgeführt, wie aus Aufzeichnungen 


in ſeinem 


Notizbuch zu erſehen iſt. Die Polizei, Dr. Luezuy und Amtsgerichts⸗ 
rat Dr. Niedler trafen am Tatort ein. Die Mordkommiſſion wurde 
benachrichtigt und die Wohnung verſchloſſen. 


3. oberſchleſiſcher Fliegergruppentag 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 16. Dezember. 


| 


gemachten Erfahrungen über den erſten geſchloſ⸗ 


Sonntag wurde der 3. Gruppentag durchſſenen Ausbildungskurſus. Auf Antrag des 


den Vorſitzenden Direktor von Arnim, Glei⸗ 
witz, in der Landesſchenke in Ratibor abgehalten. 
Der Vorſitzende eröffnete kurz nach 10 Uhr vor⸗ 
mittag die Tagung. Als Vertreter des Landes⸗ 


hauptmanns nahmen Landesrat Paduch und 
Landesrat Hirſemgnn, als Vertreter des 
Magiſtrats Turninſpektor Sczigiol und 
Stadtjugendpfleger Schiwon teil, die vom 
Vorſitzenden begrüßt wurden. Direktor von 


Arnim wies in ſeiner Begrüßungsrede auf die 
Wichtigkeit und Weitertragung des Luftfahrt⸗ 
gedanhens in die breite Oeffentlichkeit hin. Er 
begrüßte die Behörden, die auch dazu übergehen, 
dieſen Gedanken finanziell zu unterſtützen. 

Beſondere Fürſorge wird der Jugend⸗ 
fliegerei gewidmet, da ſie es gerade iſt, die 
den Flugſport in ſpäterer Zeit verwirklichen ſoll. 


Landesrat Paduch 


ſtattete namens des am Erſcheinen verhinderten 
Landeshauptmanns Dr Piontek den Dank 
für die Einladung zu der Tagung ab. Auch Turn⸗ 
inſpektor Sczigiol und Stadtjugendpfleger 
Schiwon überbrachten die Grüße des 
Magiſtrats. Den Bericht über das Geihäftsiahr 
1928/9 erſtattete Mitglied Zollfeldt. Aus 
demſelben war zu erſehen, welche rege Tätigkeit 
der Verein geleiſtet hat. Ueber 1000 Eingänge und 
gegen 3200 Ausgänge zeigen, daß die Arbeit in 
der Geſchäftsſtelle immer größer wird. Aus dem 
Bericht des Kaſſierers geht hervor, daß die Gruppe 
Oberſchleſien rund 10000 Mark an Einnahmen zu 
verzeichnen hatte, der ca. 12 500 Maxk an Aus⸗ 
gaben gegenüberſtehen, inbegriffen iſt dabei der 
Bau des Seglerfliegerhauſes auf dem Steinberg. 


Ueber das Seglerfliegerheim erſtattete 
Laubſchat, Oppeln, Bericht, der mit einer 


Einnahme von 5250 Mark abſchließt. Dem Kaſſen⸗ 
führer wurde die beantragte Entlaſtung erteilt und 
zu Kaſſenprüfern die Mitglieder Lenz, Hinden⸗ 
burg, und Lehr, Beuthen, wiedergewählt. 
Nach dem Bericht des techniſchen Leiters über 
die Finanzverwaltung des Seglerfliegerheims im 
Jahre 1929 wurde auf Antrag des Bericht⸗ 
erſtatters Laubſchat, Oppeln, der Koſtenvor⸗ 
anſchlag für 1930/31 auf 13 400 Mark feſtgeſetzt. 
Im weiteren berichtete Laubſchat, Oppeln 
über den Schulbetrieb auf dem Steinberg und die 


Geſchäftsbelebung, die für die Kaufmannſchaft 
angeſichts der gegenwärtigen allgemeinen Wirt- 
ſchaftslage von erheblicher Bedeutung iſt, 
weiter an. 


Beuthen und Kreis 


* Turnverein „Vorwärts“. Die Monats- 

verſammlung des Turnvereins „Vor⸗ 
wärts“ (e V.] wurde vom 1. Vorwart Stein- 
ſetzmeiſter Seidemann geleitet. Nach der Be- 
geübung und Aufnahme neuer Mitglieder durch 
en 1. Vorwart erſtattete der Schriftwart und 
Oberturnwart die Berichte. Die Turnſtunden in 
der neuen Turnhalle der Volksſchule 1, Langeſtr., 
wurden wie folgt feſtgeſetzt: Jeden Dienstag 
von 20—22 Uhr Frauen-, Männer- und Jugend⸗ 
turnen. Donnerstag von 20—22 Uhr Frauen- 
turnen. Freitag von 20—22 Uhr Männer- und 
Jugendturnen. Die Weihnachtsfeier des 
Vereins findet am Sonntag um 19,30 Uhr im 
Vereinslokal Schützenhaus ſtatt. a 


— 


Vorſitzenden von Arnim 


erfolgte die Ernennung des Generaldirektors 
Werner. Beuthen, zum Ehrenmitglied des 
Vereins, Als Tagungsort für den Gruppentag im 
Jahre 1930 wurde Hindenburg beſtimmt und 
der Grundbeitrag für die Gruppe auf 1 Mark 
feſtgeſetzt. Die weiteren Punkte der Tagesordnung 
(Satzungsänderungen, Anträge und die Entlaſtung 
des Vorſtandes) fanden 1900 den Anträgen der 
einzelnen Berichterſtatter ihre Erledigung. 


Anſchließend an die Tagung fand mittags 
12 Uhr eine interne Sitzung der der Gruppe 
Oberſchleſien“ angeſchloſſenen Luftfahrtwvereine 
ſtatt, welche ebenfalls vom Vorſitzenden,. Direktor 
bon Arnim, eröffnet und geleitet wurde und 
die ſich im Weſentlichen mit der 
Wahl des Vorſtandes 
beſchäftigte. ö 
Die vollzogene Wahl ergab folgendes Reſultat: 
Vorſitzender Direktor b. Arn i m, Gleiwitz; 
2. Vorſitzender Steinke, Oppeln; ſtellvertre⸗ 
tender Geſchäftsführer Lehr, Beuthen; Kaſſierer 
Eckert, Gleiwitz; ſtellvertretender Kaſſierer 
Müller, Gleiwitz, Beiſitzer Lenz. Hindenburg 
und Schwantge, Ratibor; techniſcher Leiter 
Laubſchat, Oppeln, Preſſewart Hanke, 
Beuthen. 
ch zu. 


Die Wahl der Gruppenausſchüſſe ſetzt ſi 
ſammen: Vorſitzender der Motorflug⸗Abteilung 
wurde Mai, Gleiwitz; der Gleit- und Segelflug⸗ 
zeug⸗Abteilung Laubſchat, Oppeln, der Frei⸗ 
ballon-Abteilung Lehr, Beuthen und der 
Jugendabteilung Matern, Beuthen. Um 
1% Uhr fand in den Räumen der Landesſchenke 
eine gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtatt. 
Nach Aufhebung derſelben, war auf dem Hofe der 
alten Taubſtummenanſtalt hinter dem Provinzial⸗ 
verwaltungsgebäunde ein Modellflug und 
Wettbewerb vorgeſehen, zu dem 17 Bewerber aus 
Beuthen, Oppeln, Coſel, Gleiwitz und Hindenburg 
gemeldet waren. Bedauernswerter Weiſe mußte 
derſelbe infolge des ſtarken Regenwetters unter⸗ 
bleiben. Die Teilnehmer begaben ſich nach dem 
Café Reſidenz, wo eine gemütliche Kaffeetafel! 
den Abſchluß der Tagung bildete. 


1 


* Oberſchleſiſches Landestheater. In Beuthen 
geht heute um 20% Uhr das Drama „Bahn 
meiſter Tod“ in Szene. Es wird beſonders 
darauf hingewieſen, daß die Vorſtellungen ab 
16. Dezember erſt um 20% Uhr beginnen, 


Neueſte techniſche Hilfe für Schwerhörige! Zu den 
Anordnungen zwecks Hörverbejjerumg bei 
Schwerhörigen zählt in erſter Linie der ſeit Jah⸗ 
ren bekannte und ſich glänzend bewährte „Siemens: 
Phonophor“, der auf elektriſchem Wege eine einwand⸗ 
freie Uebertragung der Sprache bewirkt. Die unermüd⸗ 
lichen Verbeſſerungsarbeiten haben neuerdings zur Aus⸗ 
gabe von qualitativ hochſtehenden Apparaten mit regu⸗ 
lierbarer Lautſtärke geführt, die nicht nur eine gute 
Schallintenſttät haben, jondern auch die Sprache nakur⸗ 
getreu übertragen. Auch die von dieſer Firma Hera 


gitellten Bielhörer für Kirchen und Vereine haben] P 


außerordentlich großen Anklang gefunden. (S. Inferat.) 

Das Aeberfallkommando, die neuzeitliche, fliegen de 
Kolonne der Polizei, iſt in den Weltſtädten eine der 
wirkungsvollſten Waffen der Staatsgewalt gegen das 
Verbrechertum, in Amerika und England beſondens ud) 
im Kampf gegen die wohlorganifierten Schmuggler⸗ 
banden, die die verbotenen ſchgifte auf raff! 


Aus Oberſchleſten und Sthleſien 
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25 Jahre Schleſiſcher 
Frauenverband 


Die Jubelfeier in Oppeln 


2 
— 


Be (Eigener Bericht) 
Oppeln, 15. Dezember. 
Die Ortsgruppe Oppeln des Schleſiſchen 


Frauenverbandes hielt anläßlich ihres 25jährigen 
Beſtehens bei Form eine Feſtſitzung ad, zu 
der auch die Vorſitzende des Schleſiſchen Frauen⸗ 
verbandes, Frau Dr. Mattheus, Liegnitz, und 
ferner von der Stadt Oberbürgermeiſter Dr. 
Berger ſowie vom Wohlfahrtsamt Stadtrat 
Dr. Born erſchienen waren. Weiterhin hatten 
auch die Oppelner Frauenvereine, die Haushal⸗ 
tungs⸗ und Gewerbeſchule, der Verein der Reichs⸗ 
poſt und Telegraphenbeamtinnen ſowie die Orts⸗ 
gruppe Brieg des Frauenverbandes Vertreterin⸗ 
nen entſandt. 

Die 1. Vorſitzende, Frau Juſtizrat Jung⸗ 
mann, begrüßte mit herzlichen Worten die Feſt⸗ 
verſammlung und gab einen Rückblick auf die Ent ⸗ 
wickelung und Arbeit des Vereins. Stadtrat 
Dr. Born brachte Glückwünſche dar, und bes 
tonte, daß der Frauenverband aufopfernde Arbeit 
geleiſtet habe. Nachdem die Landesverbandsvor⸗ 


ſitzende, Frau Dr. Mattheus, Liegnitz, die 
Glückwünſche des Verbandes übermittelt hatte, 


prach fie über die großen Aufgaben und Ziele 
des Frauenverbandes. Die Gläwünſche des 
caritativen Frauenverbandes Oppeln übermittelte 
Frau Rechtsanwalt Cholewa, und die des 
Katholiſchen Frauenvereins Frau Rechtsanwalt 
Korgel. Von ſeiten des Oppelner Aerzte⸗ 
vereins überbrachte der 1. Vorſitzende, Sanitäts- 
rat Dr. Kämpfer, die Wünſche. Der Abend 
wurde durch ein von Mitgliedern aufgeführtes 
Theaterſtück verſchönt. { 
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HGewinnauszug 


3. Klaſſe 34. Preußiſch⸗Süddeutſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lotterie 


Ohne Gewähr 


Nachdruck verboten 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich 
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer 
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden 

Abteilungen I und II 


2. Ziehungstag 14. Dezember 1929 
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne 
über 120 gezogen 


2 ®eioinne zu 5000 M. 37053 


0186 64065 96382 
181830 187528 256690 
399619 

27088 27823 30264 
91136 95807 103489 105955 110169 

129318 133815 145590 
169902 
191784 
243252 
9 275677 
311457 

377029 390640 
24 Gewinne zu 240 M. 5101 
16488 21874 26454 30054 331 
52703 56528 56621 59243 64248 
79254 82013 83113 85428 86489 
91456 97491 101006 104384 1 
113992 116939 122329 12 


209595 
256759 
293671 
326670 


58 398161 

12387 15029 18819 

3100 37884 52251 
384 77 


367895 
379188 


In der heutigen Ne dene wurden Gewinne 
über 120 M. gezogen 
2 Oewoinne zu 50000 M. 341105 


4 Gewinne zu 2000 M. 304708 33 
4 Gewinne zu 1000 M. 334218 380883 
6 Gewinne zu 800 M. 178481 3 wert 


197895 202226 223562 


277927 55 

2880 298 mu 240 M. 146 26310 3288 8124 i 
evinne zu 

18446 28297 26960 50945 51059 52526 5555 

2596 65034 65151 65233 7087 


363605 
383448 
Berichtigung: Der in der geftrigen Vormittags⸗ 
ziehung gezogene Hauptgewinn don M 100000 fiel 
auf Nr. 846889 in Abteilung nach Minden l. Weſtf. 


nierteſte Weiſe einführen. Edgar Wallace, der be⸗ 
rühmte engliſche Kriminalſchriſtſteller, ſchildert in einem 
ungewöhnlich ſpannenden Roman, wie die Londoner 
olizei gegen das die Allgemeinheit immer ſtärker be ⸗ 
drohende internationale Verbrechertum ankämpft. Der 
Noman erſcheint unter dem Titel „Das Ueberfalltoms 
mando“ in der „Münchener Illuſtrierten Preſſe“. 
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